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Dom Krieg .
Oesterr,-Ungar. Heeresbericht.

WTB . Wien , 30 . Okt. Amtlich wird verlautbart :
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Heeresfront des Generals der KavaSerie Crihmez ssarl
Bei Orfova nichts Neues.
Südwestlich des Szurduk-Paffes drängte der Feind Teile

»nferer Eefechtstruppen um einige Kilometer zurück. Süd -
istlich des Beres Toronyer - (Roten Turm -) Passes erweiterten
vir unsere Erfolge . Nördlich von Campolung wurden rumä¬
nische Vorstöße abgeschlagen .

An der ungarischen Ostgrenze ließ die Kampstätigkeit nach.
HeereaftM des Keneralseldmarschall » Priaze« Leopold » u Kaqern.

Bei Pustomyty oersuchten die Russen nach kurzem , aber
»estigem Artillerieseuer einen Massensturm. Ihre Kolonnen
»rächen teils vor, teils in unseren Hindernissen zusammen.
Ebenso scheiterte ein feindlicher Massenstoß bei Szelwow.

Italienischer Kriegsschauplatz :
B « ungünstigen Sichtverhältnissen war gestern die seind -

iiche Eefechtstätigkcit im Küst -nlande geringer als an den vor -

hergegangenen Tagen .
Südöstlicher Kriensschauplatz : ^

Vci unseren Truppen unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfer, Feldmarschalleut«a«t .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Ei « Schlachtfeld zu verkaufe « !

-- - Paris , 30. Okt. Der patriotischen Franzosen hat sich eine ge.
valtige Aufregung bemächtigt. Ein Besitzer von zehn Hektar Erund -
tücken mitten im jetzigen Schlachtfeld an der Somme hat in einer
lmerikanischen Zeitung eine Anzeige veröffentlicht, um seinen Besitz
tls käufliches Schlachtfeld in Amerika auszubieten . In der Anzeige
vurde darauf hingewiesen, daß dieses Grundstück von deutschen und
englischen Schützengräben durchzogen sei und somit einen höh«« zeit-
geschichtlichen Wert besitzt. Die Zeitung „L'Eclair " (18. Oktober 1916)
jtclt die Angelegenheit für wichtig genug, um in einem aufgeregten
Leitartikel im Namen aller französischen Patrioten dagegen Ein -
ipruch zu erheben , daß die „heroischen Schlachtfelder" Frankreichs in
»ieser geschäftlichen Weise ausgenützt werden sollen. Von den in Blut
getränkten Gefilden Frankreichs müsse man den amerikanisierten Ge-
schästsgeist ferne halten . Auf diesen ersten Skandal dürfe kein zwei-
ter folgen. (Köln . Volksztg.)

Zu voelckes Cod .
— Dessau , 30 . Okt. Der Bater des Hauptmanns Boelcke,

Professor Max Boelcke in Ziebigk bei Dessau , hat , wie der „An»
haltische Staatsanzeiger " meldet, von Generalfeldmarschall v.
öindenburg , ferner von Ludendorff und dem Chef des General -
stabs der Luftstreitkräfte , Oberstleutnant Thomseu, herzliche
Reileidstelegramme empfangen.

WTB . Wien , so . Okt. ( Nicht amtlich.) Di« Blätter drücke« die
tiefste Teilnahme an dem Schicksal des kühnen nnd erfolgreichen
Kampffliegers Hauptmann Boelcke aus , der eine der volkstümlich-
sten Persönlichkeiten der deutschen Armee gewesen fei, und dessen
Ruhm der deutsche Heeresbericht über die Grenzen Deutschlands und
der vaterländischen Reiche hinausgetragen habe . Boelcke sei unbe-
siegt in den Tick gegangen. Den« nicht der Feind habe ihn be-
zwungen, sondern ein Unglücksfall. Die Erinnerung an den rühm-
vollsten Helden des Luftkampfes werde in Oesterreich stets leben-

sein .
« in Nachruf fit Boelcke .

WTB . Berlin , 30. Okt. (Nicht amtlich.) Der Oberbefehlshaber
einer Armee, General der Infanterie von Belo« , veröffentlicht fol¬
genden Nachruf für Hauptmann Boelcke :

„Mitten im schärfsten Angriff fiel unbesiegt am 28. Oktober i«-
folge Beschädigung feines Flugzeuges der kühne Fliegerhauptmann
Dswald Boelcke, Führer einer Jagdstaffel und Ritter des Ordens
Äur le Msrite . Tief erschüttert stehen wir und mit uns das ganze
deutsche Volk an der Bahre dieses sieggewohnten und unvergleich-
uchen Helden. Vorwärts weist uns das Leben und Sterben dieses
unerschrockenen tapferen Streiters , der unzählige Male hoch oben
Mischen Himmel und Erde sich todesmuttg eingesetzt hat für des
^ aterlanides Ehre . Mit Stolz , Bewunderung und Dankbarkeit wol-
ten wir alle Zeit den Namen unseres Boelcke nennen. Sein rück-
^mtsloser Angriffsgeist bleibe Allgemeingut der deutschen Armee .

"

Bulgare 4er Heeresbericht.
WTB . Sofia , 31 . Okt . (Bericht des Generalstabs vom 30.

Oktober.) Mazedonische Front : Südwestlich vom Prespase« für
Us günstige Gefechte zwischen Aufklärungsabteilungen und

so ften - Beiderseits der Eisenbahnlinie Bttolta —Leri «
TiTsr *

6 Artillerietätigkeit . Ein schwacher Angriff des Feindes' Eradesnica und ein anderer Angriff gegen Kenaltur!«n zurückgewiesen . Im Eernabogen ernste Kämpfe. Un-
* « «tschen verbündeten schlugen tagsüber neue starte » «.

griffe des Gegners bei Veljefelo durch Gegenangriffe zurück.
Der Feind wiederholte mehreremale erbitterte Angriffe auf
einer ausgedehnteren Front , wurde aber mit blutige « Berluste«
für ihn zurückgewdrfen . Im Moglenicatal und beiderseits des
Wardar schwaches Artilleriefeuer . Wir warfen die Serbe « aus
ihren Gräben südlich von Nonte . Eine feindliche Gruppe wurde
nördlich von Ljumnitza durch Feuer vernichtet. Am Fuße der
Belasica-Planina und an der Strumafront schwaches Artillerie -
feuer und Gefechte zwischen Erkundungsabtcilungen . An der
Aegäischc« Küste Ruhe . '

Rumänische Front : Es ist nichts Wichtiges zu melden .

Der Krieg mit Rumänien.
Unzufriedenheit im r « mäaifche « Heere .

--- Wie« . 3V. Okt. Das Neue Wiener Journal meldet aus
Budapest : Die „Cambana " schreibt , daß in den Kreisen der
rumänischen Stabsoffiziere Klagen gegen de« Mi «isterprästde«-
te« erhoben werden, weil er Rumänien in den Krieg verwickelt
habe, ohne selbst genügend Kenntnis von den rumänischen Ber -
Hältnissen und der politischen Lage des Landes gehabt zu haben.
Die Unzufriedenheit dieser Offizier« sei so stark , daß man stch
genötigt sah , sie von der Heeresleitung austauschen zu lassen
und an die russische Front zu schicken. (Köln . Ztg .)

Der Munitionsmaugel i « Rumiiuien .

WTB. Ber«, 30. Okt . Dem „Eecolo" zufolge find in Rom
auf diplomatischem Wege Nachrichten aus Bukarest eingetroffen ,
wonach die Frage des Mannschaftserfatzes für Rumänien nicht
fo dringlich und wichtig sei als die Beschaffung von Kriegs¬
material und beso«ders Munition . I « dieser Hinficht tve Ruh«
land alles , um Rumänien i« den Stand zu setzen , den Kampf
fortzuführen .

Di « Flucht a « s Bukarest .
- - Berli ». 31 . Okt . Infolge der von österreichische« «ad

deutsche« Flieger « gegen Bukarest ausgeführten Angriffe ver-
ließ , nach Meldung des „Berl . Tagebl ." , ein großer Teil der
Bevölkerung die rumänische Hauptstadt , um sich nach Zassy zu
flüchten, wo bereits 20—30 rumänische Abgeordnete eingetrof-
fen sein sollen .

Die erbe « tete « Petroleumvorrät «.
— Berli «, 31. Okt . Unter de« durch die Einnahm« von

Ko«sta«za den Zentralmächten i« di>> Hände gefallene« große«
Petroleumvorräten befinden sich, laut „Lok .-Anz .", solche,
die die Rumäne « bereits an verschieden « Ententeländer ver»
kaust hatte « tmd wofür sie, trotzdem die Lieferung noch nicht
erfolgt war , bereits 75% der Zahlungen durch telegraphische
Anweisung erhalten hatten .
Ein « « e « e kaiserliche Ehr » « g für Mackensen .

WTB . Berlin , 30. Okt. (Amtlich.) Der Kaiser richtete ox Ge¬
nerals«ldmaischall oor Mackensen nachstehendes Telegramm :

„Mein lieber Fekdmarschall!
„Räch dem glänzenden Verlauf der Operationen iu der Do-

brudscha , die unter Ihrer bewährten und musterhasten Leitung durch
den Fall von Cernavoda gekrönt sind , danke ich Ihnen für alles das ,
was Sie und die Ihnen unterstellten Truppen in gemeinsamer Waf -
fenbrilderschast erneut geleistet haben. Ich will meinem königlichen
Dank dadurch besonders Ausdruck geben, daß Ihr Rame fortan auch
von dem Truppenteil geführt wird , zu dessen Thef ich Sie schon er-
nannte und bestimme, daß das Z. Westpreubische Znfanterie -Regi-
ment Nr . 1!9 fortan die Bezeichnung „Infanterie -Regiment General -
feldmarschall von Mackensen , Z. Westpreußischeg Nr . 129" zu führen
hat . Ich bitte den Ihnen unterstellten Truppen meinen wärmste
Anerkennung und Grüße zu übermitteln .

Gw Jks Hauptquartier , den 26. Oktober 1916.
gez. Wllhel « R ."

Die Ereignisse in Griechenland .
Zur Zurückziehung der griechisch « « Trupp « ».

t-- Lugauo, 30. Okt. Wie dem .Merl. Lok.-Anz.
" von hier

gemeldet wird , berichtet der „Eorriere della Sera " aus Athe«
vom 28 . Oktober : König Konstantins Entscheidung, einen Teil
der Truppen von Thessalien und dem Epirus nach dem Pelo -
ponues zurückzuziehen , wird der Nation durch Proklamation
mit der Erklärung bekanntgegeben werden, daß es sich um einen
persönlichen Entschluß des Königs handelt , um feine aufrichtigen
steundfchastlichen Absichten gegenüber der Entente zu bezeugen.

Infolge der Zurücknahme der griechische« Truppen aus
Thessalien werde die Hälfte der französische« in Athen und
Piräus befindlichen Truppen wieder eingeschifft .
Der Fehlschlag der ve « iz « listischen Bewegung .

AZTB . Londo« , 30 . Okt. ^ vaily Telegraph " meldet aus
Athe», daß die Nichtanerkennung de* prsmjorischen Regierung

in Saloniki und die Wiederaufnahme der diplomatischen Be-
Ziehungen zur Athener Regierung dort als ein Triumph Kö «tg
Konstantins , der Gunariste « und der Palast -Oligarchie ausge-
legt werde und als ein Dämpfer für die Benizelisten .

Das größte Blatt der Anhänger des Königs schreibe.
Benizelos habe vergessen , daß mit den drei demokratischen Mäch-
ten eine absolute Mouarchie verbündet ist , die alles Interesse
daran hat , daß das Prinzip der Heiligkeit der Krone nicht an-
getastet wird . So lange die Demokraten nicht dazu übergehen,
ihre eigenen Throne zu stürzen, werden auch ihre Könige nicht
zugeben, daß man den griechischen Thron stürzt. Der Korre -
spondent fährt fort , das Fehlschlagen der venizeliftifchen Be-
wcgung habe zur Folge gehabt , daß sich ihr keine Offiziere
mehr anschließen . Ein großer Teil von Alt -Griechenland
wünsche nicht zu kämpfen und kümmere sich wenig darum , wa»
aus Mazedonien werde und fei für den König, weil er gegen
den Krieg fei . Wenn er feine Politik änderte , würde man
stch gegen ihn wenden.

Griechenland uud Italien .
WTB . Athe«. 30. Okt . (Nicht amtlich.) Wie der „So-

colo" von hier meldet, empfing König K»«stanti « den itali ««i»
fche« Gesandten. Es sei die Frage der italienischen Truppe « im
Epirus besprochen worde« und man sei zu einem vollständigen
Einvernehme « dahin gelangt , daß italienische Truppen zur
Sicherheit für die Grenzgebiete die griechischen Trusen i»
Epirus ersetzen wollen.

Zum U « terga « g des Ir « ppe » tr » » «»
portdampfers „Angeliki .-

WTB . Athen, 30. Okt. „Daily News" erfahren von hfct,
daß der Dampfer „Angeliki" , der wie gemeldet am 28. Oktober
um 9 Uhr abends 7% Meilen vom Piräus von einem deutsche«
U.-Boot versenkt worden ist , ZW Freiwillige der nationale »
Armee in Saloniki an Bord hatte . Die Zahl der Ertrunkene «
wurde zuerst mit 30 angegede« . Man glaubt ab« , daß sie grS>-
her ist.

■* »

Die weiteren Ereignisse zur See » .
Der A. « Boot « und Mine « - Kri « g.

WTB . ymuide «, ZV. Okt. Der niederländische Dam¬
pfer »Hektar "

, der von Buenos Aires hier ankam, brachte den
Kapitän und 10 Man « der Besatzung des «orsxgifche« Segler »
„Regina " aus Skien mit, der mit einer Ladung Grubenholz
auf de« Wege «ach England am 23. Oktober vo« ei«em deut¬
schen U.-Boot in Bra « d gesteckt nnd vers « « kt wn *
den ist, '

WTB . London , 30. Okt. Lloyds melden: Man gtaudt .
daß der Dampfer »Mari « «" (S204 Tonnen) verfe « kt
worde« ist.

WTB . Kopenhagen , 30. Okt. Meldung des Ritza» »
fche« Bureaus. De» Dampfer . Iylland " setzte in Frederik»
Häven die Besatzung des «orwegischen Dampfer» »Ste « shep »
a« Land , der mit Eise« und Holzmasse von Göteborg «ach Hull
unterwegs war und i« der Nordsee » ers « « kt wurde . Er
sa«k innerhalb 5 Minute«. Das Tauchboot schleppte die Boote
mit der Besatzung 4 Stunden lang, worauf es sie an Bord de»
schwedische« Dampfer » . Dorothea" brachte. Bon ihm übernahm
»Iylland " die Besatzung bei Skageu .

WTB . S t o ck h o l m, Z0. Okt . (Nicht amtlich.) Meld««»
des Schweizerischen Telegraphen-Bureau«. An» Geste wird
berichtet, daß das Motorschiff „E l l y" , das am 22. Oktober vo«
Oeregruud nach Räume in See gegangen war, von einem devt»
fche« U- Boot versenkt worden ist. Die Besatznag wurde
gerettet.

WTB . S t o ckh olm . 30. Okt. Hiesige Blätter melde« «t»
Kristiania, daß der Schoner »Elle «" , der mit Grubenholz
nach England unterwegs war, in der Nordsee von einem dent-
schcn U.-Boot versenkt wurde. Die Besatzung wurde i«
Norwegen gelandet.

Die de « tsch « schwarz « Lift «.
WTB . Rotterdam . 30 . Okt . Der „Rieuwe RotterdamM

Eourant " meldet, daß holländische Firme «, die norwegische
Schiffe mit deutschem Material reparierten , auf die deutsche
schwarze List- kommen würden . Im Anschluß an diese Mel-
düng teilt das Blatt mit , es habe erfahren , daß den Reparatur «
Einrichtungen in Holland angekündigt wurde , fie würden auf
die deutsche fchnmrze Liste gesetzt werden , wenn sie irgend ein
norwegisches Schiff reparierten , gleichgültig, ob fie dabei deut-
sches Material verwenden oder nicht . Für Schiffe dänischer
oder schwedischer Nationalität müsse vor Beginn der Reparatur
die Erlaubnis der deutschen BiHörden eingeholt werden. _

Amerika » eist E « gla « d ab . 7 )
WTB . Washi«gto«. 30. Okt. (Nicht amtlich.) Di « »Kol«.

Ztg ." meldet von hier , vom 27. Oktober : Hohe Regrerungs -
beamte erklärten heute, man werde den Klagen im englischen
Parlament über di« Haltung Amerikas gegen die jüngste Tätig -
keit der deutschen U- Boote keine Beachtung schenken , es sei denn,
daß sich klar ergebe, daß dieses Gerede im Auftrage der engli-
schon Regierung erfolige. Die Führer der deutschen « .-Boote
hatte« stch völlig korrekt vorhatte «. Sollte man i« England d« *
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Anzapfungen fortsetzen, dann könnte man fich in Washington
gezwungen sehen, alle Dokumente der ganzen Welt vorzulege « .
Es würde fich dann « geben , dah fich seit dem „S «ssex"»Fall
nicht» ereignet habe , was irgendwie dem Völkerrecht und dem
verspreche«, das Deutschland Amerika gegeben Hab«, zuwider
sei . Eine andere hohe Regierungsstelle äußerte , der Führer von
btl. 53" habe sich wunderbar verhalten . Seine Leistung , ein
Rettungsboot nach dem Leuchtturm zu ziehen, fei etwas außer-
ordentliches , wie man es nie zuvor in der ganzen Geschichte des
Seekrieges erlebt habe.

8um Vorstoß deutscher Torpebojäger im Uanal
Englische A « gst « ndPhautasie «. Kritik der

. Time - /
WTB . Rotterdam. St. Ott. Der Marineminister der Londoner

Jtime «" schreibt: »Da keine Einzelheiten über das Gefecht zwischen
den Torpedojägern in der Nacht vom Donnerstag vorliegen, wird
über dt« Umstände, unter denen die Deutschen so viel ausrichten
konnten, Unsicherheit herrschen . Das englische Publikum ist offenbar
einigermaßen bestürzt darüber , daß feindliche Streitkräfte , die über
Wasser fahren , durch die Strohe von Dover kommen können und es ist
erstaunt , daß sie ohne schwere Verluste zu entkommen vermochten.
Diese Fragen und der große Unterschied zwischen dem , was aus
Berlin gemeldet wird , und den Mitteilungen der englischen Admi¬
ralität , machen eine nähere Erklärung notwendig .

So irreführend und übertrieben uns der deutsche Bericht zu sein
icheint, so verdient er doch ein Dementi . Die Mitteilung aus Berlin ,
dah die Torpedojäger aus der deutschen Bucht gekommen seien, ist
offenbar darauf berechnet, einen falschen Eindruck zu erwecken , außer
wenn dies eine neu« Bezeichnung für den einen oder anderen Teil
der belgischen Küste sein sollte. Di« Schiffe find zweifellos Ursprung,
ltch aus Emde« oder einem anderen deutschen Hasen gekommen, aber
«icht am Tage des Vorstoßes im Kanal . Wahrscheinlicher ist, daß fie
in Zeebrügge lagen und dort auf eine günstige Gelegenheit warteten ,
va » stürmische Wetter und die Finster «!» haben das Unternehmen
besonders begünstigt. Die wiederholten Besuche von Flugzeugen über
»er Küste von Kent haben dem Feind vielleicht ein allgemeinen
lleberblick über die Patrouillenmaßregel « und die Möglichkeit, fie
durch einen überraschenden Ueberfall zu umgehen, gegeben. Die Ent¬
fernung von Zeebrügge bis zu dem Punkt , wo der Ueberfall durchge-
führt wurde , ist nicht so groß, daß sie von modernen , schnellfahrenden
Torpedojägern nicht während der Dunkelheit zurückgelegt werden
könnte.

„Unter derartigen Umständen ist es auch einigermaßen schwierig,
Freund von Feind zu unterscheiden. Wahrscheinlich haben die Deut,
scheu auf dem Rückzug auch Minen ausgestreut , um die Verfolgung
gefährlich zu machen . Angesichts des ungewöhnlich großen Interesses ,
da, die Deutschen daran haben , den Verkehr über den Kanal zu
stören, muß man erwarten, daß der Versuch wiederholt wird.

"

In einem Leitartikel schreibt die »Times " : „Die Tätigkeit
Deutschlands zur See beschränkt fich nicht auf gelegentliches verstoh -
lenes Auftauchen von Torpedojäger «. Di« U-Bootskampagae hat
neuerdings einen Umfang angenommen , über den die Admiralität
»ns nur sehr wenig erzählt , oder nur auf ein« Weise, die das Pu »
blikum wenig klüger macht . Es wäre zwecklos , die Tatsache zu ver¬
heimlichen, daß die U-Boote unseren Schiffen beträchtlichen Schaden
zufügen und daß di« Aeußerung der Admiralität , fl« $ei dir U -B»»t«.
gefahr größtenteils Meister geworden , nicht lange aufrecht erhalte «
werden kann. Die töricht« Annahme , daß Deutschland nicht im
Stande fein werde, eine große Zahl neuer U-Boote zu bauen , und
daß es nicht genug geübte Mannschaften dafür aufbring «« würde,
ist Lügen gestraft. Die deutschen U -Boote find seist größer , rascher ,
zahlreicher und stärker bewaffnet als früher . Zeder Mensch würde
froh sein , wenn die Organisation der Admiralität gege« die U-Boot»-
gefahr in demselben Maße verbessert worden wäre .

"
In einem Briefe des uniomstischen Abgeordneten Leoerto« Har¬

ns wird vorgeschlagen , daß die Regierung enol'ch ein für alle mal
erklären sollte, daß sie noch de» Krieg deutsche« Schiffen, auch wenn
sie unter anderen Flaggen fahren würden , verbieten werde, in brM -
ich«« Kohlenstationea Kohl«« einzunehmen . Ferner verlangt Harri «,
daß in keinem Teile der Welt englische Kohlen a« deutsche Schiffe
geliefert werden dürften . Eine solche Ankündigung würde doch Ein -
fluß auf die deutsche U-Bootspolitik haben . Man müsse Deutschland
dazu bringen , zu glauben , daß der Tag kommen » erbe, an dem für
all« deutschen Verwüstungen, die durch ein U-Boot angerichtet wor-
den seien , eine Entschädigung gegeben werden müsse, und daß eine
Strafe für diese Politik kommen werde.

Kritik eine » englische » Ad mir « ! «.
MTB . London , 30. Okt . Die „Times " veröffentlicht einen

Brief des pensionierten Admirale Henderson, in dem dieser
schreibt, daß die Mitteilungen der Admiralität an die Presse au
Aufrichtigkeit zu wünsche« übrig zu lassen schienen und daß da»
grotze Publikum die» einzusehen beginn «. Der Admiral fragt ,
was fich der Mann von der Straße oder die Neutralen denken
sollten , wenn fie die englische und die deutsch « Mitteilung über

den TorpedojSgerkampf i « Kanal verglichen . Die beiden Les-
arten feien so verschieden, daß man den Schluß ziehen könne,
daß beide Parteien einen Teil der Wahrheit zurückhielten.

Wi « die E « t « « te sich zu schötze « sucht .
Genf , Zt. Okt. von hier wird dem, „Beel. Lok.-A«z." be,

richtet : Unmittelbar « ach de « deutschen Streifzug im
Kanal schloß die Entente , einer Meldung des „Matin " zufolge ,
mit Vertretern von amerikanischen Reederei « « einen
vertrag auf rascheste Lieferung von 200 Hochseewacht ,
schiffe « modernsten Typs mit Dieselmotoren von 500 PS . zum
Preise von ISO 000 Dollar pro Einheit ab.

Deutschland und der Rrieg.
Der Kaiser im Reichskanzlerpalai «.

MTB . Berlin . 30 . Okt . (Amtlich .) <5 . M . der Kaiser und
König traf heute vormittag bald nach Vi.11 Uhr im Reichskanz¬
lerpalai » ein . Dort hatte sich beim Reichskanzler außer dem
Staatssekretär des Innern die Unterstaatssekretäre Wann -
schaffe und Heinrichs , der Präsident und die Vorstandsmitglieder
des Kriegsernührungsamte » und der Reichskommissar für die
Uebergangswirtschast mit seinen Mitarbeitern versammelt .
Ebenso waren die Leiter der wichtigsten Reichsstellen für Ernäh -
rungsfragen , erschienen.

Es waren u. a. anwesend : Vom Kriegsernährungsamt :
Präsident oo« Vatocki, Oekonomierat Saenger aus Diersheim
in Baden , ferner Unterstaatslekretär Michaelis als Leiter der
Reichsgetreidestelle , Wirkl . Geh. Rat Mennert von der Reichs-
futtermittelstelle . Seine Majestät ließ sich die Herren vorstellen ,
zog jeden Einzelnen in ein Gespräch und verweilte bis V&l Uhr
im Reichskanzlerpalais .

Errichtung eine » neuen Kriegsamt ».
WTB . Berlin , 30 . Okt. Die Abendblätter melden : Mit der

Neubesetzung des preußischen Kriegsministerium » erfolgt zu-
gleich die Errichtung eines neuen Kriegsamtes , das dem Kriegs -
Ministerium angegliedert wird . Zu den Aufgaben des Kriegs -
amtes gehört die Beschaffung von Rohstoffen zur Herstellung
von Munition und anderem Kriegsmaterial . Als Leiter des
Kriegsamtes ist der bisherige Chef des Eisenbahnwesens Gene -
ral Grone? auserfehen . Seit dem Bestehen des Kriegsernäh «
rungsamtes gehört General Grone» auch dem Vorstand dieses
Amtes an .

«Segenmatzregeln gegen die völkerrechtswidrige
Behandlung deutscher Gefangener in Rugland.

WTB . Berlin , 90 . Okt. Di« „Norddeutsche Allgemeine Zeitung¬
schreibt unter dieser lleberschrist:

„Die in der letzten Zeit erfolgten Veröffentlichungen üb« die
Leid«« unserer Kriegsgefangenen in Rußland erregten in weiten
Kreisen Deutschland» und des «eutralen Auslande » E«trüstu«g.
Bei diesen Veröffentlichungen ist darauf hingewiesen worde« , daß
die deutsche Negierung unter Androhung von Gegenmaßregeln die
«»verzügliche Abstellung dieser Mißstände und die sofortig « und
energische Durchführung von Mah«ahme « zur Besserung der Ver¬
hältnisse, in denen unser« Gefangenen in den russischen Gefangenen-
lagern leben , forderte . Der der russisch«» Regieruug gesetzte Zeit»
Punkt ist nunmehr abgelaufen , ohne daß auf die deutsche Rote bisher
«ine befriedigende Antwort erfolgt ist. Die Heeresverwaltung hat
daher vor einigen Tagen eine größere Anzahl russischer Offiziere, die
bevorzugten Regimentern angehören , in ein Sonderlager überführe«
lassen , in dem fie insbesondere einer strengen Behandlung unterworfen
werden. Diese Vergeltungsmaßnahmen werden so lange anhalten ,
di» die russische Regierung der deutschen Fordern «« nachkommt .

"

Pom Reichstag ,
WTB . Berti« , »1 . Okt. Im „Vorwärts- schreibt Scheide» »««

a« Schluß eine, Artikel» über die erregten Verhandlunge« de»
Reichstages am 28. Oktober : „Wenn uns die Energie des Reichstage»
und die Einsicht der leitenden Stellen leinen Systemwechsel bringt,
wie er den Wünschen des Volke » entspricht , dann wird das , was wir
am Samstag im Reichstag erlebt habe«, nur ein Vorspiel gewesen
fei« "

» » « de « Ha « pt « u » schutz de » Reichstage ».
WTB . Berli «, 30. Okt. Bei der Erörterung der Löhnung», und

Verpflegungsfrage» im Hauptausschusse de» Reichstages teilt heute
Oberst v. Wrisberg mit , daß Genevalfeldmarschall von Hindenburg
einen besonderen Erlaß gegen Mißhandlungen herausgegeben habe.
Die Verpflegung und die Stimmung unseres Heere» sei vortrefflich.
Der Ausschuß zur Beratung eines Entwurfes über die Festsetzung
von Kurs«« der z«m Börsenhandel zugelassenen Wertpapiere nahm
heute de« Entwurf mit einer geringfügigen Aenderung an.

Weiter wurde der Zentrumsantrag , den Reichskanzler zu er-
suchen, dahin zu wirken, daß die Heresverwaltung die bei Beendig -
ung des Krieges für sie entbehrlich werdenden Pferd «, Fahrzeug « »ad
Geräte an die Berufsvereinigungen der Landwirte und Gewerbet »«»»
denden zu billigen Preisen veräußert , mit großer Mehrheit angenom-
men . ebenso der von mehreren Parteien eingebrachte Antrag , da»
Beköstiguugsgeld der aus dienstlichen Gründen auf Selbstvervilegung
angewiesenen Mannschaften entsprechend den verteuerten Lek-ensmit -
teln zu gestalten , und ferner ein Antrag , den verheirateten Männern ,
besonders solchen mit großer Kinderzahl und älteren Jahrgängen . so-
reit d ! i -< aus militärischen Gründen anz1ng :g ist, für längere Zeit
in die Heimat zu beurlauben , mit groß '? Mehrheit ang«non- m «n ;
schließlich runde noch der sozialdemokretliche Antrag , fi: r die Durch-
siih ' unz von Urschriften zu sorgen, wodu : h die besonderen Unt«r-
offijiierlkiicheu rerboten werden, angenommen .

Aus Rußland.
Z » r russischen Kabinettskrise .

---> Berli » , 31 . Okt. Mit Borbehalt verzeich««» »erschied«««
Morgenblätter da» Gerücht über die bevorstehend« Ernennung
des russische » Marineministtrs zum Nachfolg «
Stürmers .

Uermifchtes.
— Berlin , 31. Okt. Laut »Verl. Tagebl ." ereiguet « fich gester«

abend in Breslau an der Tauentzien- und Reuen Tafchenstraße ei«
schweres Straßenbahnunglück . Infolge versagen » der
Brrms « fuhr ein Wagen einer Linie in den Anhäng «wag«n einer an¬
deren, der durch den Stoß umgeworsen wurde , vou de« Insasse« wur -
den 1 Perso « getötet und 11 v « rl « tzt , davo« 6 schwer.

TU . Coblenz. 80 . Okt. Der weit über die Grenzen Deutschlands
bekannte Küchenchef Alexander Mathis ist in verflossener Nacht Plötz-
lich gestorben . Er war der Vorsitzende des internationalen „Verba i
des der Köche"

, Gründer des Kochmufeums und Herausgeber bedei !
tender kulinarischer Werke. , ,

Julius Stettenhei » f .
WTB . Berlin , 31. Okt. Kurz vor der Vollendung de» 86.

Lebensjahres ist in der letzten Nacht in einem Lichterfelder Sanato -
rium Julius Stett « uheimgestorbe « . der Altmeister inrter
Deutschlands humoristischen Dichtern, der i« den «wer Jahre « die
Zeitschrist „Die Wespen" gründete «nd dessen . Wippches-vriefe " »»>
erreicht geblieben find .

'" ■■■ ;>V'
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„Unsere Marine " !
Zigarette

2 %Pfg.
einschliefeUch Kiiegsaufechlag

Trotz Sieuererhohung
behalten unsere Zigaretten ihre
alten anerkannten QualitätenI

Georg A. Jasmatzi Aktien -Gesellschaft

Institut Focht Karlsruhe (Baden)
— Krlogstrasa « 184 . —
: : ! Telephon 3507 . : : :

Gegründet 1874 Ton Herrn Oberleutnant a. D. A . Fecht u" *
Gründl . Vorbereitung für alle Examina , sowie Einjährige , Primareife ,
Abitur fflr alle Schulen und Ffihnrichexamen. — Seit Sept. 1914 best .
55 Einjährige , 5 Obereekund ., 15 Fähnriche , 21 Primaner , 8 Oberprim.
u. 2 Abiturient . Mit diesen haben in 2 Jahren 106 Schüler bestanden .

HalbeJahreskurse . — Aufnahme jederz . Aml ~~

Sum 400 . Geburtstag der Reformatio«.
Bon Theodor Kappstei».

Am A . Oktober tritt der Prctestantisms in das Jubiläumsjahr
der deutschen Reformation ein, dessen Feier vom Kriege beschattet
wird . Wahrheiten , die aus Taubenfüßen kommen , sagt Nietzsche,
leiten die Welt — wie unscheinbar begann diese Bewegung ! Da
heftet ei« jugendlicher Augustinermönch 1517 an die Schloßkirche zu
Wittenberg öS theologische Thesen in lateinischer Sprache, über die
er andern Tages öffentlich zu disputieren sich bereit erklärt . Dieser
unwichtige Vorgang wird die Geburtsstunde einer Trennung der
Brüder des deutschen Hauses in der Kirchenspaltung : jedoch gleich¬
zeitig einer Entbindung von neuzeitlichen Geisteskräften, die nach
protestantischer Ueberzeugung der abendländischen Welt ein freiere«
Gepräge erhöhten W«rts für alle Zeit aufgedrückt haben.

Friedrich der Große äußerte gelegentlich. w«nn niemand Luther
»in Denkmal errichten wollt « , so müßten es di« deutschen Fürsten tun ,
sie seien dem Reformator nicht weniger schuldig al » ihre ganze
Existenz. In diesem Urteil lebt das Verständnis , um wie viel mehr
und größeres es sich in der Reformation gehandelt habe als um
theologisches Gezänk . Man erwäge mit ruhiger Prüfung : nichts lag
dem religiösen Reformer vor 400 Iahren so fern al« die Naturwissen-
schast ; doch «t hat , geschichtlich gesprochen, die Hirrschast des Aristo«
teles gebrochen nnd damit der selbständigen Naturerforschung den Weg
geebn« . Er hört von Kopernikus und lehnt ihn ab als einen von

Mt durchaus Neues aufbringen wollen ; hätte jedoch die neue
Astronom ! « auch anderswo al» unter den Deutschen ausgebaut ro«t«
den können ?

Luthes bwtfchw « « Ii. l« w der (BtnMt Jm VoNotümNch -
M«mtftchM dnn mumjch «ktWacn lß . Th-d, ) trftanfc , hat du
^ ^ umstrittene Verhältnis zwischen ftHche tntd «stattet .
Di« Arbeit als Berussehre , als schlichter täglicher Eottzsdienst . it .*
seitigt di« gekünstelten guten Werke und entthront jeden stemmen
AkWcMng . Jeder tue redlich im Schim ^c Angesichts das Seine .
barm darf er Gott « m sei« «« Sc « « bitten , Ebenbürtig Äs » ul -

tKtkM « * m0 * «mim M da » <* HWk fcm » ,

dem Luther ihre voll«« natürlichen und sittlichen Rechte zurückerobert
hat . Die Haustugenden find der rechte Gottesdienst . Und man ver-
gesse es nicht: auch das deutsche Pfarrhaus wurde wieder durch
Luthers Vorgang ei,« deutsche Familie . Was der Reformator an
dor volksstlmle und an der gelehrten Schule getan , die er verweltli -
chen half auf der christlichen Gnindlag -e , wer wollte es in kurzem
Wort ausschöpfen? Der Protestantismus und der Humanismus
schlössen einen Bund fürs Leben, diese Ehe gestaltete sich durchaus
glücklich. Luther schuf,seinem Volke mit seiner deutschen Bibel die
Einheit der Schriftsprache, kotz aller kümmerlichen Vorgänge in den
Kanzleien , wie er den Protestanten das neue Kirchenlied schenkte.

Weit über sein eigenes Erleben und Verstehen hinaus hat dieser
mannigfach mittelalterlich gebunden« Professor in Wittenberg die
Geister befreit : d-ie protestantische Theologie und Religionswissen -
schast gründet ebenso aus ihn , wi« die Welt » und Kulturgeschichte.
Sind Lessing und Herder , find Goethe und Kant denkbar ohne
Luther ? Vom Wandel in der Raturanschauung war die Red« —
hätte Luther diese fich allmählich entfaltende neue Welt geschaut wie
Moses das gelobte Lend vom Berge Nebo : er wäre vor freudigem
Schreck gestorben. Neben di« romanisch-katholisch « ttitt die germanisch-
protestantische Kunst in der Musik und in der Poesie, tn Luthers
Sprach« die Volksgenossen berufeird zum Adel und zur Würde gottge.
borener Menschen . Luther kam — darum kamen Bach und Beethoven
und Nembrvndt . Nicht alles hat Luther erreicht, was er wollte : vie¬
les mißriet oder schlug seinen eigenen Weg ein . Doch eine? solchen
Naturgewalt des Geistes mag niemand gebieten, die Jahrhunderte
verarbeiten allmählich ihre befruchtende und ihre verheerende Wir -
kung . Am wenigsten war der deutsche Reformator eitu sogenannte
harinoÄsch « Persönlichkeit : sein Geist war zweier Zeiten Schlachtae-
Uli — mich round« * nichf, fcpt <S . f . Ney «, von ihm , dah «r Dä-
iwtwn »Wi * . . . . .

;
.,

Karlsruher Kßrafimmmer.
KH k « ldr«h« . Okt. Sitzung der 1 . Strafkammer . Vor¬

sitzender: La >̂ i.' NchtlidttÄtar Dr. DSlter : Vertrete, der Staats ,
»« NchlWHt AgeAor Dr Das LetzrmSdch « » Emil, « Le-»-

'
poldine Ramm aus Beiertheim war in einem iiesigen Schirm^
geschäst« tätig und fäscht« dort verschiede «« Quittungen und erhot
daraufhin für gemachte Reparaturen mehrer« kleine Bettäg «. Fern «
unterschlug fie den Bettag von 300 Mark . Das Gericht oerurteilt «
die Ramm wogen Urkundenfälschung, Unterschlagung und B«ttugs zu
drei Mo«at «n Gesänguis . — Der Fuhrmann Martin Metzger au»
Brühl wurde wegen Bedrohung vom Schöffengerichte zu « Wochen
Gefängnis verurteilt . Seine gegen das Urteil eingelegte Berufung
hatte den Erfolg , daß er freigesprochen wurde .

Der Friseurlehrling Julius Roth aus Liedolsheim öffnete mit
einem fallchen Schlüssel einen Schrank, um daraus eine Turnhos : zu
entwenden . Er fand jedoch die von ihm gesuchte Hose nicht vor und
nahm die Gelegenheit wahr , « inen lo -MaikiS ^ ein zu stehlen. Me >:n
versüßten schweren und vollendeten einfachen Di-bstehl» wurde er zu,
zwri Monate « Gesängnis . abzüglich zwei Wochen Untersuchungshaft
verurteilt .

Die bereits wegen Diebstahls vorbestraften Bonifatius Schwei»«
betz aus Ebnat und Julius Anselm aus Auerbach stiegen im Septem »
ber in ein Haus in der Marienstraße ein und stahlen eine Partie
Säcke im Werte von 40 Mark . Anselm stahl einer Maschinen«
schreiberin aus ^ einer Schublad« 2 Fahrradschläuche. Die beiden G»
seilen wurden wegen Diebstahls und DUbstahUversuch« zu Gefängnis¬
strafen von je 6 Monate «, abzüglich eines Monats Untersuchungshaft
verurteilt .

Die bereits Zgmal vorbestrafte Dirne Faulhaber hatte ein 14»
jähriges Mädchen zur Ausübung der Gewerbsunzucht verleitet un»
sich von dem Kinde da» dabei eingenommene Geld auszahlen lasse«.
Das Schöffengericht hatt « die Faulhaber wegen Kuppelei zu 2 Jahr ««
« efä»gni» »nd Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . « eg,n da»
Urteil legte di« gaulhaber Berufung «in, worauf di« Ltraflannner
die Strafe auf » Jahr Gefivyni ». «beglich 4 Wochen » nters«ich,mgim
Haft ermäßigte. Die Äebenstrafe bleibt bestehen.

Der Oberrcvljor Albert Herimann aus Schopjheim hatte es ver¬
standen zu verhindern , daß sein Sjßhriger Sohn geimpft wird . Do »
Schöffengericht hatte ihn deshalb zu 15 Mark Geldstrafe verurteilt -
Di« Berufung ge^en dies« Urttf hatte int der Strafkammer «* * *



Sadische Pres ? - .
gab ei auch sttt das leiseste Zeiche, vo» Beifall . S «yr« %9 Ahr
vertagt« man M auf Die«»tag 3 llhr nachmittag ».

Sitzungsbericht des deutscheu Reichstags.
Tll . BerU «. SO. Ott . Am Bundesratstisch Dr . Kelfserich.

vizepräfident Dr. Maas che eröffnet dt« Sitzung am 9% llhr
und teilt mit , daß die Gattin des Präsident « Dr . Kämpft gestorben
fei und daß der Präsident daher den nächsten Sitzungen fern bleibe«
werde . Das Haus hatte sich »<m seinen Plätze « erhoben .

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht Abg . Dittmznn (Soz .
Arb .) verschiede« Feststellungen in Bezug auf sein« Rede am Samstag .

Unterstaatssekretär Dr. Helsferich bleibt dabei, datz der Abg.
Dtttman« sein Material lieber vorher der Regierung hätte mitteilen
seilen .

Auf der Tagesordnung stehe« die Berichte des Ausschuffes über die

politische Z « « s » r und de » » elager « ngs, » stand .
In Verbindung damit wird der vom Abg . Kr öS er (Zentr .) einge .

brachte Gesetzentwurf über den Kriegszustand beraten , damit der An -

trag Albrecht (Soz .) auf Aushebung des SJtlögeiungsjuftantoes . Be¬
richterstatter des Ausschusses ist Abg . Stresemaan » welcher auf
die schon ausreichend veröffentlichten Verhandlungen des Ausschusses
näher eingeht . Der Berichterstatter weist namentlich auf die große«
Schwierigkeiten hin . die jetzt im Kriege den Zeitungen , sowohl den
Verlegern , wie den Redaktionen , durch die starken Einschränkungen
erwachsen sei. Das Derbst von Zeitungen sei überhaupt mit den
Zwecken nicht zu vereinbaren . Die Zensur habe sich sogar auf die Wie «
dergabe der Rechtsverhandlungen erstreckt und auch in den Inseraten ,
teilen tiefer eingegriffen als möglich erschien.

Abg. G r o e b e r (Ztr.) : Mein« Partei stimmt den Kommissioas -
beschlüss - n zu und wird »ersuchen, ein beanchbares Gesetz zustande »u
bringen . Es fehlt vor allem « ine militärisch « Zentralinstanz , als
Aufsicht»- und Beschwerdesttlle für alle Anordnungen der Militär -
behörd?, weshalb ich im Berein mit meinen Freunden einen dahin -
gehenden Gesetzentwurf eingebracht habe. In die Beziehungen zwi --
sehe« Regierung und Volk darf sich kein« bureaukratisch« Zensur drän -
gen. Es bedeutet eine Schmähung der kaiserlichen Autorität , wenn
die Militärbefehlshaber über ihre verfassungsrechtlichen Befugnisse
hinausgehen . Es wird auch hinsichtlich der Duell «, die Zensur so ge-
handhabt , als wen « die kaiserlichen Erlasse darüber außer Kraft
gesetzt wären. (Zustimmung vom Zentrum). Das Gouvernement
Main» hat in einem Erlaß jede Kritik der vom Reichskanzler gelei¬
teten auswärtigen Politik untersagt. (Hört! Hört!) Die lieber-
griffe müssen entschieden zurückgewiesen werde«. Wir müssen einer
M ^ erholung schlimmerer Fälle vorbengeu und zwar innerhalb eini-
ger Wochen. ( Beifall . MzeprSfideat Dr . Paasch« bittet die Red¬
ner , sich in ihrem Material etwas zu beschränken. Heiterkeit !) .

Abg . » eck (Soz .) : Dem Belagerungsgesetz ist jetzt so ziemlich
all«? im deutschen Vaterlande unterstellt . Wir haben jetzt wieder
den richtigen Absolutismus , nur wird er etwa» verschiedener gehand-
habt. Der Soldat greift hier mit rauher Hand in da« bürgerlich «
Rechtsleben ein . Die Folge davon ist eine Rechtlosigkeit und ei«
starke « Sinken der Stimmung . Die Zustände können zur innere«
Katastrophe führen . Redner bringt dann zahlreiche Einzelheiten
und Verfüguirgen zur Kenntnis : er beschwert sich über ungesetzliche
Haussuchungen bei Abgeordneten. Redner kommt weiter aus die
verdate des . Berliner Tageblatt« " und des ^vorwärts " zu spre-
che«, die in nichts begründet zewefn» feie« . Di« Zensur möge den
Rotstift an sich selbst «»setzen .

Abg. Dr. 9t Sittf M«intngeM (Fortschr. Bollsp .) : Alle Par¬
teien empfinden das Deprimierende des gegenwärtigen Rechtqptstan -
des . Das Belagerungsgesetz von lSLS ist ein diktatorische« Gesetz
schlimmster Art. Da? schlechte Beispiel Preußen, hat bei uns in
Bayern geradeW verwüstend gewirkt . Leider wird nicht einmal vor
der Immunität der Abgeordnete« Halt gemacht . Die Behandlung
der parlamentarischen Bericht« ist geradezu ein Skandal. Das vee »
ein«» und Versammlungsrecht ist zu einem Fetzen Papier geworden -,
alle Schikanen sind verzehnfacht . Di « Vertreter der Press « , hochge-
bildete Männer , werden von Zensoren wie Schuljungen behandelt .
Dl « Herren von der Regierung find eigentlich nur die parlamenta¬
rischen Prügelknaben der militärischen Zensur . Die Militär -Dik»
tatnr wird zu «wer Gefahr für unser Laad. Der Herr Reichokan»-
ler hat dagegen garnichts erreicht . Gegen den Buchhandel geht man
im llnteroffizierstvn vor. In scharfe« Worten geiselt Müller -Meinin-
gen den herrschenden Bürokratismus , der sich auch in Bayern breit
mache. Rur dem Ramen nach destehe noch Vereins -, und versamm -
lungsrecht . Rücksichtslos bekämpft man die flHinte der Presse, der
man doch fllr ihr Gintre ten fit die Kriegsanleihe dankbar feto
mühte ,

Abg. Dr . « » ttcher (Rat .-LiS .) : Di« Haafchafamg dee Zensur
ist eines großen , aufstrebende « Volkes nicht würdig . In der Behand¬
lung der ausländischen Presse sind auch groß- Fehler gemacht « « -
den . Der Antrag Eroeber enthält einen guten Kern . Sin Zflrira»
lksierung würde sicher Richen »ringen, namentlich Schädigung de«
Inseratenteiles der Zeitungen vielleicht verbieten Ornat .

Abg. Dr . Roesiike (K<ras .) : Auch wir wünschen die Freigabe
der Erörterungen der Kriegs- und Friedende !«. Bei den Bespre-

Seiie 3 .

mit de« Herrn Reichskanzler habe ich den Eindruck gewow »
M«, dag er darüber doch anders denkt als Abg . Scheidemann. .

Staatssekretär Dr. Helsferich : Die offiziöse Presse schwebt
nicht über den Wassern . Sie soll für Aufklärung sorgen , die Poli «
tik und die Personen der Regierung schützen . Dem Grafen Zeppelin
ist nicht in seinem letzten Brief etwas anderes interpretiert worden,
als er gewollt hat. Der Fall Bacmeistev-Lewald klärt sich dahin,
daß Ministerialdirektor Dr . Lewald d-ie ihm zugeschriebene Aeutze»
rung nicht getan hat . Er hat niemals gesagt , daß die deutsche Luft«
flotte nicht zu fördern sei . Gewiß macht die Sonnabenddebatte dran«
flen einen schlechten Eindruck. Es wird gemeint , ich hätte mich der
Entrüstung anschließen sollen . Ich kann Beamte nicht maßregeln ,
bevor ich sie gehört habe . In England und Frankreich bestehen seit
Kriegsausbruch keinerlei Garantieen für persönliche Freiheit. In
England kann jeder ohne Haftbefehl verhastet werden , Zeitungen
werden für längere Zeit unterdrückt. Die französische Zensur schützt
die diplomatischen Dinge , auch das Parlament , die Regierung und
unterdrückt alles , was geeignet ist , die öffentliche Meinung in Bezug
auf die Landesverteidigung zu beunruhigen . Wir haben nicht den
Ehrgeiz in B - zug auf die Zensur an der Spitze zu marschieren . E »
gährt im Volke , da es die Beschränkung der öffentlichen Meinung
schwer empfindet , die ebenso nötig ist, wie die Opfer an Gut und
Blut . Weil wir uns a»f unser Volk verlassen können , wünschen wir
die Eingriffe des Belagerungszustandes auf ein Mindestmaß zu be»
schränken . Ich hoffe , daß wir in Zukunft mehr erreichen werden ,
als bisher. Zu den Jintiativanträgen . vor deren Ueberstürzung ich
war»« , kann ich noch nicht im Namen der verbündeten Regierungen
Stellung nehmen . Die Handhabung des Belagerungszustandes und
der Zensur liegt bei den Militärbehörden . Die Reichsleitung erteilt
Anregungen und Ratschläge und oerhandelt mit dem Neichsverba .rd
der Deutschen Presse über den Wbau der Zensur. Während des
Krieges läßt sich auf die Zensur nicht verzichten.

Oberst » » » Wrie « b « rg : Das Verbot der französische«
Sprach « in Elsaß -Lothring «n war notwendig , da diese Sprache in
herausfordernder Weife angewandt wurde . Im Rücken der deutsch« »
Soldaten , die in heldenmütigem Kampfe das Vaterland verteidigen ,
darf keine fremde Sprach « gesprochen werden .

Darauf wird die Beratung der Zensur abgebrochen.
Abg . Geck (Soz .) (persönlich) : Wenn der nur die französisch«

Sprache beherrschenden Bevölkerung diese verboten wird , darf sie über»
Haupt nicht mehr sprechen .

Räch debatteloser Erledigung mehrerer Petitionen wird die
Weiterberatung ans Dienstag 3 llhr vertagt . Vorher Anfragen .

Schluß % 9 llhr . I
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3 <* f« und Belagerungszustand .
Q Berk « . 30. Ott . Das Wetterleuchten über de« Regierungs -

tisch in der letzt«« Sitzung wahrend der Debatte über die Schutz-
Haft hatte viel« Wißbegierige auch zu der (Erörterung über Zensur
und Belagerungszustand auf die Tribünen geführt . Sie glaubten
ein neues Gewitter in der Regierungshöhe in Bildung begriffen .
Vizepräsident Dr . Paasch«, der in der Schutzhaftdebatte gegen die Re¬
gierung die Klinge geführt , leitete diesmal die Verhandlung in V ? r -
ttefcmj Dr . Kaempfs ein . dem die « attin durch den Tod geraubt
worden ist, was de« Reichstag zu teilnahmsvoller Kundgebung ver¬
anlaßt «. In der Tat fetzte danach schwaches Aachleuchten des Schutz-
haftwettere ein , in Gestalt von Erklärungen des Abg . Dittman «
(Soz . Arbeitsg .) und des Staatssekretärs Dr . A«lff «rich, die vor
Eintritt in die TagesoÄmung erfolgten . Im Saale hatte sich nur
er« verhältnismäßig kleine Schaar von Volksvertretern eingefun -
de» und ihre private Unterhaltung war sllgcmach so lebhaft , daß
die Priifidentenglocke dem Berichterstatter . Abg . D̂r . Stresemann (nat .
kld.) CSehör verschaffen mußte. Der Ertrag der umfangreichen Aus -
schaßdebatt« wer Belagerungszustand und Presstzensur ist «in An--
tag aas Erlaß eines Gesetzes: Die politische Zensur den Zivilbehör-
de» des Reich « , die Verantwortung hierfür dem Reichskanzler zu
übertragen . Die Ueberweifung dieses Antrages an die SchutchaÄ-
gefetz - Kommission wurde vom Berichterstatter sowohl, als auch vom
Wortführer des Zentrums . A% reter , befürwortet . Die Spatzen
pfeifen nachgerade von den Dächern, welche Zustände sich durch die
Bindung de» öffentlichen Lebens herausgebildet haben .

Da» Zentrum verspricht sich schleunigste Besserung der Unzuträg-
Nchkeite« von Schaffung einer ZentraNnstanz. deren Aufsicht alle (&«»
neralkommandos zu unterstellen seien . Noch im Laufe dieser Woche
Nnuen und müssen die Reformen verwirklicht werden , wenn die Re¬
gierung einem darauf abzielenden Zentrumsantrag im Parlament
Folge gebe . Herr Gröber stellte die Forderung kategorisch, „ weil es
gelte, den üblen Eindruck der letzte« Regierungs-Erklärungen zu ver -
» flcheit

"
. Hier böte « sich Garantien , nach denen die Regierung mit

Heide« Händen greifen sollte . Herrn Dr. Helffeeich erteilte dev. Zen -
tmmMtanft einen besonderen persönlichen Tadel wegen seines Ler-
halten « in der Echutzhastfrage . Das bedeutete : beim Zorne des Zen -
trums Reform . Damit der Eifer für die Sache nicht ins Uferlose
fiihre, ermahnte Vizepräsident Dr . Paasch« die vielen zum Worte ge-
meldeten Herren an die interfraktionelle Vereinbarung , sich auf sach-
lich« Bemerkungen zu beschränken. Der folgende Redner , Abg . Seck
(Soz .) versprach denn auch , dem Folge zu leiste «, doch blieb e» beim
Versprechen . Der neue Vertrag , der ein besonderes lothringische «
Kapitel anschließt , war von ansehnlicher Gründlichkeit . In frischer
Kampfeslanne steht der fortschrittliche Redner , Müller -Meiningen ,
der eine ganze Reihe Zensurkuriosa zur allgemeinen Heiterkeit vor -
trägt : aber er ziebt ganz andere Saite « auf, als er wahrzunehmen
» eint , daß Staatssekretär Helfferich die von ihm vorgettagene« 3-n»
furfehlgriffe, namentlich gegenWer der mittleren und Keinen Pro .
»inzstödt « . die ihre Kriegspflicht f« au- ge^ ichnet erfüllte«, nicht ge¬
nügend « Aufmerksamkeit schenke . Er spricht ihn wiederholt direkt an,
ruft ihm zu. gegenüber solchen Mißständen heiße es nicht Redensarten
verzapfend sondern entschlossen einzugreifen . Seinen Ausführungen
folgt lebhafter Beifall der Parteifteunde .

Weniger erregt , aber doch nicht minder scharf spricht der nat .-lit .
Dr. » oettger, d«>r gegen die Zivileinflüsse auf die Zensur lebhaftere«
Groll zu empfinden scheint als gegen dt« militärischen »nd einer
freimütigen Erörterung der Kriegsziele das Watt redet . Hier trat
der konservative Redner . Abg . Roesecke , mit besonderer Lebhaftigkeit
ein und gab seinem Bedauern Ausdruck, daß seine Eefinnungs -

genossen nicht annektonistische Krieg ^ iele , bei denen er mit Behage «
verweilt , frisch von der Leber weg erörtern würden . Wenn er sich
auch gegen manche Aeußerungen seiner Vorredner , « eil er sie für
»bertrieben hält , verwahrt , so findet doch auch er kräftige Warte pu
Nüge der bisherigen Zensurverhältnisse .

Zum Schlug versuchte Staatssekretär Helfferich den ungünstigen
Eindruck abzuschwächen, den sein Verhalten am Samstag im Reichs »
tag erweckt hatte . Nach 8 llhr verwahrte er sich noch w einer sehr
ausführlichen Rede gegen den Vorwurf «in zu gering « Entgegen -

' kommen gezeigt und einen zu kühlen Ton angeschlagen zu haben . Er
möchte nicht den Eindruck aufiommen lassen, als ob die 5!agierung
*ine Autokratie aufrichten wolle . Im Vergleich zu den in den feind -
lichen Ländern herrschenden Zuständen sei es mit den Zensur- und
Tchntzverhältnissen bei uns noch verhältnismäßig gut bestellt . Er
leugnete nicht, daß i« dieser oder jener Hinficht Angriffe »arge -
kommen seien und versichert« , die Regierung habe ebenso wie der
Reichstag das Bestreben die Zensur zu mildern . Positive Versprechen
vermochte er nicht zu macken. Er stellte nur in Ausficht , daß die
Richtlinie gegen die Zensur und Handhabung des Belagerung ?-

Blstandes jetzt klar formuliert werden sollen . Die Regierung halte
0A ihrem alten Standpunkt « fest, daß politische und wirtschaftliche
Fragen z«r Erörterung so weit freigegeben find, als nicht Barg --
sriedensftörungen und Gehäßigkeiten vorkommen. Davon seien auch
*>ie militärischen Behörden verständigt worden . Das Haus hört« de«
Ttaatskanzler mit kühler Zurückhaltung an , und als er geendet hatte ,

Wsl
'
tenrvende .

Roma« von Horst Bode « « «.
(SO.

Grrrf Henry Kaysersberg drängte sei« Schwester zum
Aufbruch. Di« Gräfin begleitete die Geschwister nach der Klei-
^ rablage. Mit einem ruhigen , festen Händedruck hatte sich
^ 6fir«e von Strahlentin verabschiedet. Jetzt durften nicht ein-
wal die Auge« sprechen ! . . . Der saß nun d» mit finsterem
Gesicht, wahrend der Prinz Pardubitz Roffen fragte, wo» sich
aenn Welterschütterndes zugetragen habe ,

i „Warten Sie , bitte, Durchlaucht, bis die Gräfin zurück-' ehrt , ich bin ihr für „den lleberfall " eine Erklärung schuldig ?"
Stumm saßen sie da und warteten . Als die Gräfin wie-

«tr erschien, ging Raffen auf fi« zu .
„Verzeihen Ei«, daß ich die Harmonie gestört habe ! E»

mir aus mancherlei Gründen nötig? Jetzt wisien »die
Verbündeten " woran ste find? Und daß ich hier so energisch
Austrat, kann zum mindesten nichts schaden . Der Graf Kay-
Asberg wird wohl direkt zur französischen Botschaft fahren !

weiß, gefakelt wird nicht mehr. Um die drei , vier Wochen
Schonzeit, die die Vandit« gern noch haben wollten, kom-
w« stet"

Di« Hausfrau schlug die Hände zusammen.
»Ja , nun sagen £? aber , bester Herr von Raffen , was ist

° °Kentlich passiert? Mein Mann ist auch noch net zurück, ich'vurde schon besorgt !"

^ . .Nicht ? von Bedeutung ! von Rußlands Seite , ein« Allräg -
rttf <nt ! Für die wir aber kein Verständnis habe«. Auf ,,Offi-

^ rsporol," hat der russische Kriegsministy: unseren Militär -
^ belose« . Roch lein« Mobilmachung soll dsbei mar¬

schieren schon lang« nicht nur die sibirischen und kaukasischen Ar»
meekorps an die galizische und preußische Grenze, sondern ganz
Rußland! . . . Packen Sie Ihre Koffer , gnädixKe Gräfin? Der
Abbruch der diplomatischen Beziehungen kann jede Stunde er«
folgen!"

Strahlentin und Pardubitz sprangen ans. Raffen « Augen
blickten stahlhart .

„Dieses Mal kann es fiir unsere Staaten kein Zurück « ehr
geben ! Rur ein — Durch — Durchs AM» ich denke, wir Offi-
zte« haben dafür volle« XajtbCtMW

8.
Jüngere Damen und Harren der französischen Botschaft ma»

ren nach dem Bahnhofe gekommen, um D^ iröe Kaysersberg
glückliche Reise zu wünschen. Es ging vor ihrem Abteil sehr
Sebhast zu, es war « ehr als die Beweglichkeit der Franzosen ,
es war die nervöse Spannung, die auf Alle» lastete . Da der
Präsident fofart von Stockholm nach Part , zurückfuhr , war e»
klar, was die Glocke geschlagen. Und der junge Kaysersberg
war gestern Abend auch sofort zur Botschaft gefahren und hatte
berichtet, was Raffen bei der Gräfin Merenny erzählt . Also
man hatte den Russen die Pistole auf die Brust gesetzt ! Das tat
man doch nur, wenn man den letzten Ausweg versperren, das
letzte Zögern vermeiden — oder den Gegner unter das kaudi-
nische Joch sofortiger Abrüstung zwingen wollte. Der Präsident
hatte rechtzeitig die Schlußfolgerung daraus gezogen . Run gab
es kein Zurück mehr ? Und was man aus Stockholm zu hören
tejfom, mar auch nicht angetan , die Lag« zu verbessern. Die
Schweden wollten sich durchaus nicht einseifen lasse«. Nun ,
dann wurde es eben ein bischen schwieriger und zeitraubender
Deutschland und Oesterreich-Ungarn auf die jtnioe zu zwingen.
Die Hauptjache war, datz man in den letzten Togen Englands

ganz sicher geworden zu sein glaubte. Man hatte ja schon längst
seine Verträge mit dem Jnselreich . Aber das perfide Albion war
«och nie über Verträge gestolpert , sein Vorteil war immer das
allein Ausschlaggebende gewesen . Und das band es jetzt fest an
Frankreichs und Rußlands Seite . Der deutsche Welthandel
machte ihm das Leben gar zu schwer ! . . . Also alles in allem,
ein« Wette, die kein anständiger Mensch annahm , denn die rie-
sengroße Uebermacht. die ungünstige geographische Lage Deutsch-
lands und Oesterreichs, ganz gleich, ob sich Italien an die Seite
fei«er Verbündeten stellte oder nicht, sprachen gegen einen Siag
de» mitteleuropäischen Mächte. . . .

DöstrSe Kaysersbergs Abteil glich einem Blumenladen,
Jeder und jede waren mit einem Strauß in der Hand gekom «
Ren . Und einer war ihr von einem Angestellten de? großen
Bliimengeschäftes auf der Morskaja übergeben worden mit
stummer Verbeugung, das die Blumen für die allerersten Gesell«
schastskreise Petersburgs lieferte. Dunkelrote Rosen waren es,
sie legte den Strauß abseits, wußte ganz genau , wer der Spen-
de-* war.

Der Zug setzte sich in Bewegung, noch ein Winken , die Hau«
se : Petersburgs glitten an ihren Augen vorüber , sie wußte, daß
sie nicht wieder hierher zurückkommen würde . Wenigstens nicht
i« absehbarer Zeit und nicht als Komteß Kaysersberg !

Da nahm sie mit einem versonnenen Lächeln den Strauß
dunkelroter Rosen zur Hand , musterte ihn genau . Nicht ein»
mal in der Manschette stak ein Briefchen oder wenigstens eins
Visitenkarte . Aber als sie die Rosen zur Seite bog . schimmerten
rief aus dem Grunde ein paar blaue Lergißmeiänicht . Das
Herz wurde ihr weit . Sie war allein in dem Abteil . Zarte ,
deutsche ? nnigk« t sprach aus dem stummen Gruß .

tAortjetzung folgt.)



Kette 4.
Rriegskalender .

Uli .
II. OtttAct: vi « deutsche Armee in Belgien erobert Ramscapell «

und Bizschot « , vi « diplomatischen Beziehungen zwischen der Türkei
»od den Möchten de« Dreiverbandes werden abgebrochen .

ISIS .
U. Ottoder : Ein« Zusammenstellung ergibt , daß im Oktober ISIS

a» der Westfront insgesamt 244 Offiziere. 40 950 Mann gefangen, 23
Geschütz « und 80 Maschinengewehr« erbeut« worden sind . — Der dritt«
Ansturm der Italiener gegen die Ssterrcich -unyartsch« WstenWndische
Front beginnt ja erfahrnen.

Amtliche Nachrichten.
Set»« Königlich« Hoheit der vrohherzog haben Sich mit Höchster

Entschließung vom 14. d. Z. gnädigst bewogen gefunden, die auf
iech» Iaher «rfolgte Ernennung des Pfarrers Karl Leininger «mf die
«nang. Pfarrei Sezau fttr «ndgülttg zu erklären

Das Ministerium des Grohh . Haus«» , der Justiz uird des Aus -
wä»Ug- n hat nnterm W. Oktober d. I . den nichtetatmäßigen Justlz -
ittuar Jakob BSttinger aus Dossenheim bei der Staatsanwaltschaft
Mannheim unter Belassung (einer seitherigen Amtsbezeichnung etat¬
mäßig angestellt.

Kadifche Chronik.
Morsch bei Ettling « , 2S. Okt . Ja vergangewe-r Nacht

müde dem Bäckermeister Web« hier der ganze Mehlvorrat ge-
stöhle«. Nach den Tätern wird gefahndet.

A Pforzheim , 30. Ott . Die Vereinigung der Pforzheim « Doub-
l«ite »fa»rikaate « und die Vereinigung der Pforzheimer Medaillons «
fabettaate » teile« in den Fachzeitschriften mit . daß sie sich genötigt'chen, den Tenerungszuschlag vom LS Oktober ab auf 50 Prozent fest ,
zulegen. — Gleichzeitig erscheint auch ein« Veröffentlichung des
Syndikates der Schweizerische « volduhrenfabrikantrn, nach welcher
die Pvei« ufschläg « auf golden« Uhren von jetzt ab auf 10—20 Proz .
erhöht werden, Mb die Fabrikanten keine Verpflichtung mehr über-
uchnien, fich an die fakturierten Preise zu halten, ja selbst sich vorbe-
halten, bei laufenden Aufträgen Pveisänderungen eintreten zu lassen .
Allem Anscheine «ach würden die Preise noch weiter steigen .

«*= Mannheim . 31. Okt . Dem Verein Badischer Heimat -
dank ist von Frau Geh . Komnlcrzienrat Jnlia Lanz , tum Frau
<5eh. Kommerzienrat Helene Röchling und von Herin Kommer-
zienrat Dr . Karl Lanz in Mannheim ein Betrag von je IM vvv
Mark zugewendet worden.

© Weinheim , 31. Okt. Seiten , des hiesigen Gemeinderates war
kürzlich beschlossen worden , 7V Morgen Allmrndwiesen , nördlich der
Straßenbahn Mannheim -Weinheim im Wege freiwilliger Verein »
barung mit den Allmendgenutzberechtigten für den Anbau mit Kar -
toffeln pachtweis« i« städtische Eigenbewirtschaft zu nehmen. Zn der
zum Zwecke der Verhandlungen im hiesigen Rathaussaale anberaum ,
ten Tagfahrt erklärte fich von 145 Allmendgenußberechtigten nur
etwa 20 bereit , ihre Allmendäcker der Stadt zu verpachten, und auch
nur dann , wenn sich der Eemeinderat mit den bisherigen Pächtern
auseinandersetzt . Die große Mehrheit verhielt sich in dieser Frag «
glatt ablehnend , und zwar infolge der Besorgnis , es könnte durch
eine Zustimmung die ganze Frage der Ablösung der Gerechtsame aus
dem Jahre 1831 ins Rollen gebracht werden . Da es sich bei den All-
mendwiesen nicht um brachliegendes Gelände im Sinne des provi¬
sorischen Gesetzes vom 1. März 1015 handelt , so fehlt es der hiesigen
Stadtverwaltung an jeder gesetzlichen Handhabe , um obigen Beschluß
zur Ausführung zu bringen .

--- Freiburg i. Br.. 30 . Okt. Univerfitätsprofessor I . Sauer ist
zum ordentlichen Professor de» durch die Verbindung von zwei bis -
herigen Extraordinariaten neugeschaffenen Lehrstuhle« für Patro -
logie, christliche Archäologie und Kunstgeschichte ernannt worden. —
Der im ganzen katholischen Deutschland wegen seiner zahlreichen
Erbaungsschriften und Gebetbücher bekannte Iubilar -Priester und
theologische Schriftsteller Dr . Joseph Anton Keller , Pfarrer in
Kottenheim , ist heute nachm . im Et . Josefs-Krankenhaus gestorben.

S Freiburg , 30 . Okt . Bei dem ersten Immatrikulatione -Ter -
min« wurden bei der hiesigen Universität 73 Studierende aufgenom¬
men, darunter 18 Frauen . Ferner hatten fich 30 Kriegsteilnehmer
aus dem Felde gemeldet.

3 Freiburg , 31 . Okt . Ein ISjiihriger Schüler hantici ! ? in Gegen-
wart einiger Kameraden mit einem T «rz«r»l. Hierbei entlud sich
die Waffe und das Geschoß drang dem Knaben in den Unterleib . Die
Verletzung ist schwer, aber nicht lebensgefährlich.

□ Donaueschingen, 29. Okt. Der katholisch « St »die«verein für
di « Erzdiözese Fveiburg hielt in Donaueschingen seine gut besuchte
Generalversammlung ab . Nach Erledigung geschäftlicher Angelegen-
heiten wurde , dem Bericht der „Frbg . Tagesp .

" zufolge, in einer sehr
lebhaften Aussprache die Frage in den Vordergrund gerückt , was ge-

DadifMe Dresse .

schehen könne, um die Zahl der gebildeten Katholiken zu vctmchMNan Hand der Statistik über di« badischen Mittelschulen. Der Ver-
mögensgrundsto» des Vereins ist auf 123 738 Mark angewachsen . Der
Zweck des Vereins ist, junge katholische Studenten , die fich den welt -
lichen Fächern widmen , zu unterstützen. — Theologiestudterende find
von den Unterstützungen des Vereins ausgeschlossen , well fiir sie an¬
derweitig gesorgt wird . Der verein hat seit 1890 im ganzen 152 000
Mark ausgegeben an 031 Stipendiaten . Durchschnittlich fielen auf
einen Stipendiaten 248 Mark .

Konstanz, 80. Ott. Der am 1 . Oktober d . I . t* de* Ruhestand
getretenen Vorsteherin der Wefsenbergschen Erziehungsanstalt Frl .
Eigster wurde von der Großherzogin Luise in Anerkennung ihrer 40-
jährig « treu geleisteten Dienste das filber-vergoldete Medaillon ver-
liehen.

c-- Konstanz , 30. Ott . Dnrch die Presse ging dieser Tage die
Nachricht , daß der Austausch des in Frankreich internierten Sa -
nitätspersonal beendet sei, andererseits wurde darüber Klage
geführt , daß Einzelnen zu den deutschen Sanitätsmannschaften
gehörenden MilitärxersaNen di« Rückkehr nicht gestattet worden
sei . Wir erfahren , daß der Austausch noch nicht beendet ist, jbn-
dern fortgesetzt wird und daß voraussichtlich alle fich noch in
französischer Gefangenschast befindlichen Eanitätsmannschasten
in absehbarer Zeit zum Austausch kommen und in die Heimat
zurückkehren werden .

Heldentate « f»a« zSfischer Flieger .
) ( Hlifingeu bei Donaueschingen , 31 . Okt. Wie dte Zei¬

tungen schon gemeldet haben , flogen am Donnerstag , 18 . Okt^
7 feindliche Flugzeuge auch über die friedliche Baar und unser
ruhiges Städtchen . Auf Hüfingen selbst haben die Flieger ,wie der „Bad . Beob .

" meldet , keine Bomben abgeworfen . Sie
trieben es viel bubenhvfter . Frauen und Kind « , die bei dem
schönen Herbstwetter Kartoffel herausmachten , bildeten das
Angriffsobjekt für die „tapferen " Flieger . Im sog. Eries war -
fen sie vier Bomben auf die zahlreich auf dem Feld « beschästig -
ten friedlichen Arbeiter , fie trafen aber nur ein paar Kartos -
feln ? Bei dem sog. Schofenhöstn flogen sie sehr tief und war -
fon auf eine Gruppe von 20 steißig arbeitende « Franen und
Kinder Z Bomben ab , wobei ein 8jähriges Kind , 1 Mädchen
und eine Frau leicht verletzt wurden . Drei von den verletzten
Personen arbeiteten anderen Tages wieder auf dem Feld , die
vierte ist außer Lebensgefahr . (Gen . E . K .)

Aus der Residenz.
Karlsruh « , den » . Oktober.

Allerheiligen , Allerseele « .
Zum drittenmal wandern wir in der Kriegszett hinaus auf die

Friedhöfe , um die Gräber unserer entschlafenen Lieben zu schmückenund in stillem Gedenken mit ihnen zu verweilen . Das große Sterben
geht durch die Natur . Astern und Dahlien haben schon den Hauchdes Frostes verspürt und die letzten welken Blätter schüttelt der Herbst-wind von den Bäumen . Aber draußen , inmitten der sterbendenNatur , auf dem Gottesacker, ist noch ein letztes Mal in diesem Jahrein reicher Blumengarten erstanden , von liebender Hand tragen di«
Gräber den Schmuck der Herbstblumen, die alles mit ihren stillen
Farben erfüllen .

Allerheiligen und Allerseelen mahnen un« , «inen Augenblick Halt
zu machen in dem rastlosen Getriebe de» Alltag « und Einkehr zu
pflegen. Diese beiden ernsten Tage find eine flammend« Mahnung ,
so zu leben, als ob wir im nächsten Augenblick vor dem ewigen Rich»
ter erscheinen müßten . Denn wie viele , die jetzt an den Gräbern ihrer
Lieben weilten , können schon selbst in naher Frist »eben fie gebettet
sein . Aber bei den Toten , die in unserer heimatlichen Erde ruhen ,
gedenken wir in diesen beiden Tagen all derer , dt« draußen vor dem
Feind geblieben sind , die ihr Höchstes für Vaterland und Heimat da.
hin gegeben. Ihnen können wir heute keine Kränze und Blumen
schenken, aber die Treue wollen wir ihnen halten über da» Grab
hinaus .

*• *
— D« Großherzog begab fich am Lonnig » rh -n"t - , nach

Schloß Baden zum Besuch der Großherzogii; Luise * U» kehrte pegen
Abend hierher zurück. Am Montag nahm Seine Königlich« Hoheit
die virträpc fei-s Geh . Legationsrate « Dr . Seyb und bis Geheim«-
Rats Dr . Freih «rrn v. Bado entgegen.

4 = Der Ehrenbürgerbrief für Eeneralfeldmarschall n. Hin-
denSurg ist fertiggestellt worden . Das Kunstwerk ist von Pro «
fessor Hoffacker hergestellt ; der Brief ist dem Charakter des gro »
gen Feldherrn entsprechend , nicht auf Pergament geschrieben ,

« tttagblaS Venstag . de» IL Ov - ter Mtt . Ux . « W

sondern in Erz gemeiselt. Dieje Arbeit hat to Seh« toc j
gelterkunst, Kolb, geleistet.

Opferwillige . großher^ ge 6 »c«fec de» SauMt » oft«« . v »
für . daß der Sin» für Opferwilligkeit i» unseren Landgemeinde« tu«
der langen Kriegsdauer keineswegs erlahmt ist. hat heut« die M
meinde Graben wiederum «inen glänzenden v « o«i» gegeben. D« ß
freiwillige Sammlung wurde dem Res ^Lazarett Abt. » «in g«ap
Waggon der herrlichsten Felbfrüchte zugeführt «nd wird unseren tat
ven, verwundeten Soldaten zu Gute kommen . E» möge «ach m Ml
ser Stell« der Gemeinde Graben, di« so treu fiir unser« Soldat»
sorgt, der tiefgefühlteste Dank der Lazarett-Verwaltung
sei».

A Die Handels !»« « er Kartsruhe hatte auf Eeregeeg tat W
kleidungsstelle Bruchsal die Vorsteher der vekleidnngsftülen i» thfttf
Bezirke zu einer Besprechung über di« Art und Weis« der U,iik,W»t
von Gesetzesbestimmungen über den Verkehr mit SBefc, Wie«, « j
Strickwaren zusammenberufen und auch einig« fachkundig« GewähX
mänuer hinzugezogen. In einer anregenden Aussprache konnte» f
Tage getretene Zweifel behoben und verschiedene maßgebend« 9 »
fichtspuntt« üb«r die Boranssetzung für dt« Ausgab« »M v »»»WschM
neu aufgestellt werden.

A Sammelt Bucheckern ! Die Preise können auf Wunsch «aM
Berücksichtigung der örtlichen BechLltnisie auf » bi, « Pf» »«
Pfund für die Sammler erhöht werden. Auch gewährt VI« ZenwM
lasse der badifchen Landwirtschaftlichen Ein - und verkanfsgenoff ««
I -hosten in Karlsruh« (Baden ) den Gemeinden — Ortssammeldell»
— zinsenlose Vorschüsse, damit den Lieferanten dt« Buchener» SM
bezahlt werden Bai** Es liegt im Interesse de, vaSerlende«. mm
sämtliche Bucheckern restlos gesammelt werden.

- - Ausstellung im FrSbelseminar . Am » . ». TT . ds. Sita , fntb i»
Fröbelseminar des Bad. Frauenverein, die Abgangspriifung du»
Schülerinnen des Kurses H statt . Mederu « entläßt das Semin»»
eine Reihe gründlich ausgebildeter Kräfte , die bereit find, i» froh«»
Schaffen mitzuwirken an der Erziehung der Kinder von » di» v ZahreH
also der Altersstufe , deren Förderung sich erst vor kurze» » teder d*fl
Znteress« unserer allverehrten Großherzogi» Luis« in ganz besonder»»
Maße zugewendet hat. Mit der Prüfung war eine Ausstellung Mt
Arbeite » an, dem Handfertigkeitsunterricht des Seminar» vervu»
den, die, um auch weiteren Kreisen einen Einblick in die Arbeit du»
Fröbelleminars zu ermögliche« bis Mittwoch offen gehalten wbA
Vor allem sind es die Spielsachen — Zeichen - , Modellier , und >u»
schneidearbeiten — die da« Entzücken der kleinen und große» B»
schauer erregen . Nähere , über die Besuchsze it wolle um de» N»
zeigenteil ersehe» « erden . > >

' >—
Auszug bat StamdeSbücher »

Eheschliednm. 1■U lr '
90 . Okt. : Max R»wp oo» Dortmund , 5i«gl«»»»gi va uineyt»» W

Singeu , mit Gabriele Zeller »o» hier. i ,
T- deefäll«. " 1

28. Okt. : Genovefa Kreuzer, alt SS Jahre , Ehefrau von SignnnS
Kreuzer, Fabrikarbeiter : Johannes Graf , Ehemann , TaglShner : Lust«
Hager , alt Z4 Jahr «, ledig, Dienstmädchen. — ZV . Okt. : Elisabeth «
Burger . alt SS Jahre , Witwe von Gg. Burger , Werkmeister «.
Kath. Ritt » «» », alt SS Jahre , Witwe von Gg. Ritt»» «», Küble». ,

vanck^ nnWGeit und Xtmchm ee» »chsener versteebene »^
Dienstag, den « . Oktober 1S1«. 2 Ahr : Edith ? ch» u»dich

Schülerin . Donglasstraße S. — 3 llhr : Elisabetha Bürger, Witw« de«
Werkmeister» a. D^ Adlerstraße i . — iftrf llhr : Katharina Schrei»«^ledig, ohne Beruf, ZSHringerstnche 4 — 4 Uhr : Lufie tiipii . Dienst
mädchen , Winterstraße 21.

Wasserstand de» Rhein«. j
Sch» lkeri»sek. 31 . Okt . morgen« « llhr 2.07 m (30. Oft . 3.03 mk
Aeft, 31 . Okt . morgen « 6 Uhr 2,90 m (30 . Cft. 237 ■»)
Mar « » . 31 . Ott morgen« 6 Uhr 4 .69 m (80. Okt. 4.68 ■)
MnunSei« . 31 . Okt . morgen« 6 Uhr 3.77 m (30. Ott 3,76 ^

Vergnügungs - und Vereins - Anzeige ^ ^
(Da, RLHere bittet man an» de» Anzeigenteil m njihn ) ^ /

Dienstag, den 31. Oktober
Zuuglib. verein. Erörterungsab. i. neuen Vereinslok .. Krvkodil Z. St ,
Kolosse»» . SY* Uhr Vorstellung.

9 *T De» « llerheiligenfefte » wegen fällt dt«
Mittwoch Abend . Nummer au », « » zeige » fftt di«
MittagsauSgabe werden frühzeitig erbet ««.
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Ltr . 508 . de« SL OtbtfCK ? - vkfch - Uresf - .

Heute abend 8 Uhr
iirosscs QbschiedS ' Honzept
derOestr Damen-Kapelle „Masanek "

Miener Cafg Central

■
Frisch einjftriff « : W

Feinste 1187kW

LaWttillge

> Stück Pfg . ^

Hbücklillge

ZA 2V ^

Wer belehnt eine Erbschaft
luit einigen Tausend Mark.'Angebote unt . 533(5064 an die
<5>eschästSst. der Bad . Presse
A « . Ä 'Ä
Limmers . ®cn.ana .u . 5B36l36
an d . Geschäft »» , d. Vad. Presse.

Fee - Pelz
verloren gegangen. Abzugeb.
gegen gute Belohnung
B3S248 Aibstraß« 2. I.

Gebrauchtes
Klavier

zedoch gut erkalten , wird zu
taufen gesucht. Angeb . um .
.fr . 11714 an die „Bad . Presse

VtilMll . WierMr
u . Anzua für 11 jähr . Jungen
z« kaufen a«suAt . G- fl . An -
geböte unt . Nr . B3W87 an die
AeschäftSst ^ ^ Da^ Bresseerb ^

(jerraiMüer
Jjyipic Sdinbe u . Stiefel

von Privat zu kaufen
gesucht. Angebote unt .
031261 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse'

Gedr . Tamn HWAimntt !
nebst Bleisckrubber zukaufen
gesucht . Angebote unter Rr .'■886229 an die . Bad . Presse^

Txlsiickriihwz :
Bücherschrank , Vpieaelschrank.E,- schränk . spanische Wand.Ofenschirme, Flurgarderobe ,kompl. Betten . Diwan . Chaise-
longue. Tische . Wiener Stühle ,dunkel, Polstergarnitur , rot
Zlusch. Stuhle . Wasch, und
Nachttl,che mit u . ohne Mar .
mowlatte , Schränke, Sekretär ,Diplomaten - u. and . Schreib-
tisch«, versch. Büromöbel . Pfei -
ler -Kommödchen . Kommoden,eiserne Bettstellen mit Matr

ubren , Vertiko, versch. Spiegel ,
Linoleumläufer . Kaffeeservise,
Gläser , Porzellan , Eßbesteckeu. sonst verschied . Möbel billig
zu verkaufen. Neukam . An -
und Verkaufsgeschäft. Lamm,
strafe 6 . im Hof . B36208 .2 .1Möbel ,
kompletteEinrichtungen , sowie
Einzelmöbel werden noch billig
abgegeben. Mdokligos Wernsr ,
Sciiloßplatz 13. Eingang Karl
Friedrichstrahe

Schwarzes Klavier , schön .
Ton , gut erb., zu verk . Angeb.
u . Nr . 5836061 an dieGeschäfts¬
stelle der „ Bad. Pres se '

. 2.2
Ein Siöreib -Büro . Bilder

(Stahlstiche ). Geweihe usw . zu
verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . B3tiLV6 in der Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse' .

Sehr gut erbaltene » Bett
mit 3 teilig . Wollmatr . ist für
SV Mk. zu verlaufen . B86000

Sckiützenftr . 8K . M links.

guterhalten von 30 jt an find
abzugeben. 8336^09

Sckiverstra » « SO. Hof.

Nähmaschine .
Wer ein« Nähmaschine, beste

Qualität (neu ), bei monatl . »d.
14täg. günst. Zahlung kaufenwill, sende seine Slbrej
Zirkel IS , 2. tock.

Herrenrad , neu ,
. 1 zu

verkaufen. Zu erfragen bei
Adam. »dlerstr . 1 . II . SW

Diester Zimmertepp,Ä zu
kaufen gesucht. Angebote mit
Prei »- u . GröbenanMbe unter
Ar . BSSVS« ' an die Geschäfts-
stelle der ..Bad . Presse' erb.

M „ iderttegwagen od. KIavv-
sportwagen zu kaufen geiucht .
Angeb. erbet , unt . B36117 an
die GeschäftSit . d Bad . Presse.

Gute '-tiallen« lederne
Reise,asche 1: 1,1

° '
% :

Mau »xr . Stttifcrftr. SO , 4 Str .
Puvve «w .» .Schanrelpf «rd

tu kaufen fleht cht. Angebote
unter Nr . AÄllv an die Ge-
schäftSst . d . .Bad . Presse"

. 2.1
Jwergsni txer • Gerach .

Such« kleinster prämiierter
^ tvcrgspitzeriMännchen.raben -
' chwar » ), für meine Zuchthün-
»in . Angeboteunt . Rr . BSSlbv
a .d .Gescbäft«si .d . . Bad .Breff« .

Zu Wkaüscii

Kus ?denMißh ! e
in der Nähe von Bruchsal,
Aalmstation . schon seit vielen
Jahren im Betrieb , ist wegen
Krankheit zu Mk. 6001)0 zu
verkaufe » . Angebote unter
5536203 an die Geschäftsstelle
der . Bad , presse" erbeten.

Hserd - Berkauj

Bereits neue BLW11
Sitz- v. LieMetvaM
(Zink) billig abzugeben. Gat -
mann , Rudolfstr . 1 ?

I Kinder»'chreiV
'

^
^ "

tohrstNhle. B36L3»' 1« lfortstr . 10 , III.. Stb .

8 « Mrlutfc « - - - - - - -' jult mit Stuhl . 3 Stück

« «et SimStnwf«
billig zu v«r ?anf «n. BSL182

WlSmerNr . I« . 2. St . . lks .
Kinder -?! tappwagen m . Dach

billig zu verkaufen. B3622S
Klouprechtstr. 4. Part .

Oelbiwer ^
Aquarellbilder . Kupfer- und
Stadlstiche, sowie ca . 1000 St .
Photoaraphen - Blatten . 0X12
(Landschaften), für Amateure ,
k 5J zu verkaufen. B36127

Werderstr . 4» . g. Stock .

zu verkaufen.
Herrenkleider .

» 1 Zither , bill.
BM1V4

Steinitra ke 10^ 3. Stock.
Echt si ! bc : ne

Damenwschen
allerfeinste« Geflecht , als Weih»
nachtSgeschenk geeignet, preis -
wert zu »erkaufen. Anzusehen
von 12 bi» 4 Uhr. £ 36180

gflbtnbftrnft « T, Part .
Neuer , brauner Nerz-Muo

mel-Pelz , schwarz , neuer Pelz
schöner schwarzer Damenhut .
S Jt , Trauerschleier lang neu,
8.50 , neue doppelseitige Gra -
mophonplatten . St . l Jl , Wasch,
iercice 3.50, großer Waschkorb
2 .R0 . » flifftftr . 17. pt, « 86222

15rtirölMeoie !>et
für bessern großen starken
Herrn . Brustweite 112 — 10 .
sn verkaufen . 83362 :18
>»arl »Wiikelmstr . gg . I. HS.

fällst -

FiliilM

» in

HwremlraB« N Kurlsrnh « Heiremtr*#« M

llr MIlw .
Der eigena ru «einem Zweck in massiver Eisenbeton -Konstruktion aufgeführte 9 Meter

hohe Theatereaal ist bei feindL Fliegerangrtffen rollständig geschätzt.

Zweiggeschäft des Odeon - Theater nnd Metropol - Theater Heideiber * .

Bester : Friedrich Schulten , Odem-Palast Haidelberg.

Nur noch heute ! !

Große Attraktion I

Der ToOesjoAeg
Des frSBte Meisterwerk des deutschen FUm-Mmrktes 1916-1917.

In diesem Drama, das Ton einem stoben Herrensehloas in die Artisten weit (Ohrt, ist die
jranze Kunst der modernen Filmtechnik vereinigt ; in einem Oberaus spannenden Roman
sehen wir unübertroffene packende Geschehnisse vorüberziehen , die den Besöiauer an¬
dauernd in Atem halten , und Dank der barvorragenden Darstellung in Bewunderung
versetzen . So gehört der „Todesjockey " mit zu dem besten , was die Filmindustrie

bisher herausgebracht hat.

Niemand sollte versäumen, dieses hervorragende K«ostwerk anzusehen.

Vorzngskarten haben keine Giftigkeit .AnBerden das übrige Programm

Zum gefl . Beaoche ladet ergebenst ein Fr . Schulten »

Die ruhigeren Nachmittags -VorsteHungeo werden dem geschützten Publikum
als besonders genußreich empfohlen . 11873

unter 8 Stück die Wahl.
lede« Geschäft geeignet. .
•welkem . Nintiieimerstr . 8.

2 Betten .
. . 2 neue, poliert« hzchhSuy-t' «e Bettstellen. 2 Röste . 2
dreiteil . Matratzen. S P ? ift«r ,

JH. Nachttisch ? mit Mar
Marpfatten, Waschkommode' ttit Marmorvlattiu . Spiegel ,

gebrnnchte Aarnitvr : 1
2 FautenilS . 2 Halbf.

< a«tsuUS, rverd . bill. verkauft.
""" M . Kahn , 41

, für Zvwterttberzieher
S *800

.tut erfi . für 1fl 17iX *r 4mgut erh.. für IS—17jShr. je.
Mann au verkaufen. Nnzu-
sehen Mittwoch, vorm. v—10
llhr . Ainalienstr . 39, park.

Zu verlau ». ichöner Ara »«n
but lVelpel», auch fckönr
Tamen - ^ -i -xsch 3?r . 3fi. 58« »

" 7« . IV.
Ein Paar fast neue, tcdwar »e

Damenschnürftiesel, sowie rtij
Aaar gelb« Halbschuhe Ar . SS
sind billig ? i> verkauf. Erfrau .
■:?:

* % ' y i

Vtom. ."Wb IS Btl'l '
Shv.

-— äüft rtiliftraftc 7, Port .

^ Herrenanzug !
Heid« raft

Hausbursche ,
ehrlich u . sauber , für dauernd
sofort gewÄt . IMS
» . «« -qh, « » » » « «.

Unfall - Vertreter
n hohe Provisionen nnd Monatv-

riftlich« Angebote erbeten anjr bessere » reife
uschuh g«sncht .

„ Allianz "
G« ,er »l.A „ent «r für daS Grostb «r »oatnm Bad « ,» ^Ableilung Nnfall- Bersicherung B36281

Wilhelm Briese , Karlsruh «. Garten straft« 44b .

Ei « mit der » «fall« nnd Haftpflicht»
Verficherunff vertrauter

mm Mm oder Staulein

selbständig arbeitend, wird gegen hohe » er-
gütnng znm sofortigen « intritt gefncht.

General.Ageniur der
Preußischen Nattonal -Verficherungs -Gej..

Helmholqstraße 2. nssi .s.i

Lichtpauser ,
möglichst » Uitärfrei. znm sofortige« Eintritt
ges«cht. n»7lL .i
M4 » ffiaflco" d. KiniMoMtn , Kacknche.

I ^ ehrling
mit gnte« Sch «lvorke»nt« issen gegen sofortige
Vergütung a«f ei« größere» BerfichernngS-
biiro gesucht.

General -Ageniur der
Preußischen Aakional-Vers.-Gef .

Helmholtzstraße 2. nsosL.:

Zur Platzvertretung
eine? eingeführt ., unter ftaatl .
Kantroll « hergestellten lukra-
tiven Artikel» wird ?! irma od.
PersSnlichkeit mit guten Be»
Ziehungen zur Großindustrie
sofort gesucht. Ausführliche
Angebote an die U «z.- Tirek >
tion d . <5d «m .»Pharw . Niil,r -
iniu « la « s. M . d . H >. KorlS -
ruh «. Akademie str. ». 11877

Agier
für Herrengarderob «

finden 11674
lohnende Beschäftigung.

Färberei Pkintz
«S KttlingerNrastr s ^ .

mmmmt
<<iiich SSfitjSimj.}. salvie

Kttusburiche
für leichte klrbeit sof. g« f«cht .

tun

Ruhig «! , zuberläsfiger Mann
(auch .Kriegsbeschädigter)

als prüfet
zum sofortigen Eintritt ge«
sucht . 1Ä
Maschinevbaugesellschaft

Karls uhe.

Zmgkr Mann
zum Fensterreinigen gesucht.

F . W . Miethe ,
ffr » » Ns«tr ., « ,i4 .

AM « Cltiüljmge
fürTeschäftSauSgängegrsuesit .

SilW AA Skdnilnil ,
Hofii «f«»antiu .

Kaifei ltras !« WS. l.

Stadtkundiger , zuverlässigerFuhrmann
bei gutem Lohn gesucht .

Adoir Will » ! Atter .
11831 * Stevbanienstr . 88.

Gesucht für sofort

ljiillg . Frö « Ieiii !
mit schöner Handschrift. !
stenogr .» und Maschinen^
schreiohindig. 11857

Hchriftl . Angebote mit \
G«Haltsansprüchen an

Karl Schwarz.
» «{ferftr . ISO.

KattStNiLdchen ,
anständig, nicht , u jung, zur
Aushilfe od. ganz aufgenom-
meu. Karl Oesterle. Karl ,
ftrnßr 5^ , pari . BSS110

Wir suchen für sofort einen

GpdM ,
welcher bereit » in gleicher
Eigenschaft in Porzellan »
geichäkten tätig war und neben
dem Persand die Warensor »
tierung übernimmt . Bewerb-
ungen mit Angabe des Ein -
tritt » und der GehaltS -An-
spräche erbittet 11864

Srijjhtrz»M Mejolilt-
Mennfsttnr, Karlsruh ! i. S.

<<lc !ncht jüng ., pünktl. B»»»>
Monalssra « .

Kreb Wwe.. Krieakirt72 . III.
Wir suchen für unseren

^ IpetMettid )
bei sehr guter Bezahlung

Kette 5.
Zimmer a »
sofort jit vermieten .

Zirkel 10 . « . Stock .
aüolMt « u . Lchlnfzimmer

gut möbliert , mit Kuchenbe -
Nutzung u . Koch - u . Leuchtgas
eingerichtet, mitte der Stadt ,
an vermieten . Lammstr . 11
2 Treppen . Näh . Ii . B361Ä

Gut möbl . Zimmer sofort
zu vermieten. B36230

Weltzienstrafie 17 . I . , linkS .
Ein gut möbl . Zimmer ,

mit oder ohne Mittagstisch,
ist zu vermieten. SS362TO
Kaiserstr . 93 , 2 Trepp . , links.

Gut möbl . Zimmer , intt
elektr. Licht und Bad, sofort
iiii vermieten . DraiSstr . 8,

Ein oder zwei schön m ?b
Zimmer , evtl. mit Küchen»
benützung, zu vermieten .
50362S1 R-onftr . 18 . IV.

Einlach möbl. Limmer , nach
der Strahe , z . Mitbewobnen.an einen Soldat , zu vermieten
und I Mausardeuzimmer an
Lehrling cd . an jungen Mann
auch zum Mitbewohnen . Näh.
B «Ifortstraste 10. III . Stock.Seitenbau . » 36239

AugMHmil Nistev,
Rheinhafeu n84ö

ötellen -Wesuche
Wirtstochter

sucht Stellung zum Servieren .
Nimmt auch Ausbilf -Stel -
len an . 2336192

erfrag . Mari « Bouillon,
enstr. 65, 3. Stock.

JS " Fräuloln , "VQ
22 sucht Stellung als Ber-
käuserin, am liebsten Zigar -
ren -Branche.

Angebote uut . Nr . 5336148
an die . Bad . Presse" erbeten.

Für halbe Tage
fncht gewerbl. u . kaufm. ge-
bild. Man « in mittl . Jahren
Beschäftig «« «». B38188
?>>?s ?!i»a«n . Zähringerstr . 67.

eihige». kinderliebes B«,,«' ' a*I nicht unt . lSIahr ^eil* am liebst, v . Lande ,
per 1 . Novemb . gesucht. Krau
Mau r«r . <tais « rkir . Ä>, 4 Tr .

Bürosräulem
gesucht , tüchtig in Steno »
graphi « und Maschinenschrei»
den . Bewerberinnen wollen
fich melden. 11781»

StLdt. Arbeitsamt ,
Zübringerstr . 100, III.

Madchen gesucht.
{« ifeige#, saubere», zu kleiner
samilie auf 1. od. Iv. Nov.

?244 ZSHringerftr . 38, II.

vorm.
in kl . Haushalt gesucht. B3SS^b

eltzs«Staig «» enstr. 83 . » l. l.
Junge », fleißige» >^ ädche«

tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt sofort gesucht.

R «» t«r . Hirschstr. Hl . M.
Madchen

« «fache?, reinig für HauS-
cerbrit , in kl . Haushalt svf.
»«sucht. S336232

Hebelstratz « 11 . Kovar.
Sofort od. ipät . bescheid. saub
MMUMe » «MI .

Voxjt . mit Zeugn. BSW18
orkstrafto 41 . Gemmek«.

All « inm !»dkhen qesucht zu
L Personen auf 16. Ros . Gute
Stellung . Vorzustell. v . 11—2
und von 6 Uhr ab bei Mela ,
Ktiebenftt . <836181

Ein f. Mädchen
zu 1 Kinde gesucht. » 86204

Luisenftr , 38 , Seckiwue«,
Vsübt «

MklMtliliS »
finden Beschäftigung bei

Klikann «Sc Bstcr ,
Pavlerwarinfabrik ,

11898 Lnchn« rftr . 7/v . 9.1

Getreide - und A«ttermittr !bro«che, beiTcn Geschäft
durch den Krieg lahm gelegt, auch im BpeditiouKgefchiist be
-saufe »-*, fvcht vrfseude Sttllung . Kaution "

Em Lagerraum
für Möbel it . . 20 qm grob,
»st sofort od. später zu ver-
mieten . B8S2L4

Näh, viktorlaftr . 12a. III.

DreiMmerlv ? WlfI»V• ^
mit Mansarde , schön u. preis »
wert versetzungshalber sofort
oder auf 1 . Jan . zu vermieten .
B36259 Rokkstraye 15,1. r .
Durlacherstr . 87 ist «ine kl..

Möbl. Mansarde an solid »
Arbeiter oder Fräul . zu verm.
Erbprinzenstr . 35, UI .? 36212

Gut »nöbl . Zimmer , mit 2
Betten , evtl. 1 Bett , aus sogl,
oder 1. Nov . zu vermieten .

Ndlerstr. 39. 1 Tr . B362M
sfreuudl» möbl . Zimmer ,

evtl. Wohn - u . Schlafzimmer ,
auf sofort zu vermiete« .

Mazanstr . Zy, III . Etg ., r .
Markert . 3336801
Ämalienftr . 15, 3. ©t»

ist ein schön möbl . Zimmer
an Fräulein oder Herrn z»
vermieten . B36134

Auguftaftr . 1» ist wegen Ver¬
setzung ein Zimmer zu ver -
mieten . B36186 .2.1

A«»«stastr. 13, 2. Stack , gro»
heS, gut möbl . ffckzimme«.
mit 1 oder L Betten , auf
Wunsch mit guter Pension .
zu vermieten . ff33201

Bürgerst »
möbl . Zimr ^
bei kinoerl. Leuten an Herrn

1. 3. Stock, gut
immer, sep. Tingang .

oder solid . Fräulein zu der»
mieten. V3817?

IciiülocftroD « Nr. 2. 3 . Stock,
ist luftiges , « Sbl . Zimm «r
sofort zu v«rmi «ten . ? 3617k;

billig
»wanenstr . Ii ist Zw«i- und
«,immer -WoIin «n^ nebst
>deh .Zubeh. cm kl^

v«rm . Näh.
msilier̂ 8 . Stock.

i«»«»a n
ruh . ffmn.
b« Xrnd

»u
ruckrn -
S36073

Zähringer str. 26 ist etn Zim.
mer u. Küche, möbliert , (mit
2 Betten ), mit Koch- und
Leuchtgas vergehen , auf 1.
Nov . oder sväter zu »er««.
Näh, das . 1

-

Zimmer mit Pension.
gut möbliert , sowie guter B" "*

SDiffaa- n. flbenUlifA,'»«
Tisch -ic>st« erwünscht. Wald»
bor« str .25 .2Tr . sEckeKaiserstr . .̂
Wohn - u . Schlafs ..
gut möBL, auch einzeln, freie
Aussicht , an bess . Herrn zu
vermiete«. Badezimmer vor-
handen. B86H1»

« ernhardftr . 8j, III .. r«chts .
In gutem Hause S bis 3

möblierte Zimmer mit Koch -
gelegenheik , zusammen oder
getrennt , aus sofort zu verm.

Karlstr . 64. 1^ . BSSS14

Näh. Krienstr. IM .
Eleg. ? alko« -Zimmer , in

freier Lage, billig zu »er
miete« . 5836223

Dnrlacher .Uklee 24 , 2 Tr
2 möbl . Zimmer

mit 2 Bette« , sowie Küche, zu
4V Mark sofort zu^ vermieten .

Krieaftrasi« 160 . B3S144
Gut mSl'Iierte», frenndl

Zimm«r. nächst dem Hauvt -
bahnhof, an einen Herrn so-
fort oder 1 . Nov . zu vermiet .

Luifen^r . 41. II . V3VS17
Schön möbl. Zimmer mit

guter Pension ? u vermiete« .
BiSmarckstr . 57 a , 3 Trepp .

Durlacher .ANee 42, V., ein-
fach möbl. Zimmer , mit 1
oder 2 Betten , zu »ermieten .
Heizbar. R îu ch. B8S177

Nasa «e«ftr . L,1 Tr . hoch . Ecke
Kaiserstr ., ist gut möbliert .
Balkonztmuxr mit befand.
Eingang zn vermieten , « uck
vorübergehend. 5836266

Woet &efirnS« 1, 4 . St ., ist gut
?iöbl . Zimmer mit GaS, grok.
Schreibtisch, bei klein, ruhi ».
Familie sofort oder später
an vermiete « . S? S604$

Karlftr . «. IV, feeiient , tfi
möbliert . Zimmer mit feiner
Pension billig z» vermieten .Näh. 3 . St . b. Fischbach . B«°°»

.tni -l Friedrichstr. 1. III ., Ein»
gang Zirkel, schön mlbliert .
Wohn- und Schlafzimmer
an nur bessere« Herrn
vermieten.

Karl -Wilhelmstr. 18 « Idl.
Mansardenzimmer , für 2 Jl
in der Woche, zu vermieten.

Zu erfrag . Part . B36616
Kre«zstr . 3, 8 Treppen,

möbl. Zimmer , elektr. L
Bad , auf sofort zu verm.

Kriegstr. 1S8 fein mSbl^ gro»
ße» Zimmer an bess . Herr»
auf 1 . Nov . zu vermieten.
Nähere? varierre . UTffj

Schützenstraß» 57 , 8. St .. find
Schlafstellenzu vermißt. B" >*

teolfcftr. 4flc, 2 it , L, ift liitifch
möbl. Zimmer , in der Näh«
der Post , bill. zu vermiet . B***

W«rd«rflr . 10 2. Stock . S?odn»
«. Kchlaf » imm«r an besser««

r später »»
B36183.2.1

„ •wmm
Herrn sofort oder
vermieten . S
Sit ' r.eider kann Sivplop

«rbalt «n bill. auf sofort. 83*«.
Gibill«rslr 6 . 4 . St .. gnifttL

TJ)

seiüiül PSUXftSSC
«uug auf sofort . Angebote
unter Nr . B3V253 an die Ge»
schäftZstelle der . Bad . Presse".

Zwei unmöbl . Zimmer mit
Küchenoenützung . eventl. auch
Wohnung , in der Weststadt,
nähe Gutenbergplat >. für so»
fort gesucht.

Angebote unt . Nr . 36193
an die GcschästSst. der „Bad.
Rresse " erbeten.

möbliertes Zimmer
Wohn- und Schlafzimmer , zv
»ermieten . B3SIL7

S »fienst? . 15, S . Stock.
Gut mSbl . Zimmer ?u vre-

mieten. VSSISS
SofieniVrnftc 1 *

>. 8 . Stock.
Gut möbliertes Zimmer

IKhMT 'Sfr . W !
Wohn » « v Schlaf *

so

Ä 1 rthjf L' Bettf « , r
S8MS8
Stock .

5bs?. zu vermieten
Hli '̂Mrasie 1,

kann

. Ein miibl . Mansardenzim -
mer ist an «in solide » Fräul .
oder jungen Kann s-yseich

2 gros?« , leere Zimmer mit
Küch? , Bad . elektr. Licht , in
ruh^ best. Hause, sofort zu
vermieten an nur einzelne
Person . 233624*

Drai ?str»ße 8 . vart .

Gröbere trockene

Llißerrämt
»« miete « aesucht. I
AnoedotemiiffenL« !»« .
Mröft? u. PrciiZ eni,
halten . 11860

LkbkLLiimtelöiilt der
Garms»« Kacl »r«he

! Karl Friednchstr . 19. 1
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Verwandten , freunden ur>6 Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Vater
und Schwiegersohn

Karl Hecker, ffltiaMtr
Kanonier im Regime«» Nr. 30

am 26 . Oktober im Alter von 88 Jahren auf dem
Felde der Ehre gefallen ist B36171

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Familie Wilhelm Rftßler . Schreinermeister.
Familie Valentin Walz

nebst 3 unmündigen Kindern .
Karlsruhe , den 30. Oktober 1916.
Trauerliaus: Markgrafenstraße11 .

Allen Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unsere liebe Mutter, Tochter
und Schwester _Frau

geb . Kohlbedcer
infolge einer schweren Operation nns am
26 . Oktbr. durch den Tod entrissen wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mathilde Kohlbecker Wwe .

Stuttgart , 31. Oktober 1916.
Die Feuerbestattung fand In Stutt¬

gart statt . 11851

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei denf Hinscheiden meiner
lieben Qattin und unvergeßlichen
Mutter sagen wir auf diesem Wege
allen Freunden und Bekannten, sowie
für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Hindenlang, herzlichen
Dank. B36189

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Jacob Blum.
Paula Blum.

Karlsruhe, den 30. Oktober 1916.

Danksagung. —
Für die uns bewiesene Teilnahm« an

dem schweren Verluste , welcher uns be¬
troffen hat , sowie für die zahlreichen
Blumenspenden sprechen wir auch auf
diesem Wege unsern innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Bertha Wiedmann , geb . MüHer .
Karlsruhe , den 30 . Oktober 1916 .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699

m S . SSosemisusch , Kaiserstr .137 .
«.*? £ /. V'»/ f - . -.•V. ^

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem so schmerzlichen Verluste

unseres Ib. Gatten und Vaters sagen wir

herzinnigsten Dank . B36191

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Kauly geb . Martin
Karl und Otto Kaul

z . Zt . im Felde .

Karlsruhe, den 30 . Oktober 19V6.

Müllabfuhr.
Am Mittwoch , den I . No¬

vember d . Ä. werden Haus »
müll und Küchenabfälle nicht
abgeholt . 11747

Karlsruhe . 2k. Okt. 1916.
Städtisches Tiefbanamt .

Bekanntmachung .

Stadtisches Aahrnngsmittslamt .
Da die für den kommenden Winter zur Verfügung

siebende Kopfmenge an Speisekartoffeln vom Kriegsernäh¬
rungsamt aus den bekannt gegebenen Gründen auf durch -
schnittlich ein Pfund im Tag herabgesetzt worden ist,
empfehlen wir der Bevölkerung , sich mit sonstigen Dauer -
gemüsen , wie Erdkohlraben , Weißkraut , Gelbrüben , Weih -
rüben ausreichend zu versorgen und Vorräte hiervon in den
Keller Du legen. Diese Vorräte werden beim ArKbleiben
der Frlschgemüse in den Monaten Januar , Februar und
März zur Ermöglichung einer Abwechslung in der Speisen -
bereitung außerordentlich willkommen sein. Erdkohlraben
und Gelbrüben können ohne Verarbeitung bei sorgsamer Be-
Handlung einige Monate aufbewahrt werden. Weihkraut
und Weitzrüben sollten eingesäuert sein. 11854

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1916.

Hausbrandkohlen
(Rnhr -Fettschroy der Zentner z« 1 Jt 30 ^
werden vom 2 . November d . I . ab im

städt. Gaswerl I, Kaiserattee 11,
und im

städt. Gaswerk II , Schlachthansftraße 3,
an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Barzahlung
oder gegen Anweisung de» Krieg «unterstützungsamts

täglich , mit A«S«ahme von Freitags ,
morgens von 8 — 11 Uhr nnd nachmittags

von 8- 4 Nhr
abgegeben

Weniger als ei« und «ehr al» fünf Zentner werden
an eine Haushaltung nicht verabfolgt. 11WS .2.1

Direktion
der stadt . Gas«. Waffer- a. Elektrizitätswerke .

Ausstellung in
Im Fröbelseminar (Hirschstr, 126) findet eine An»-

steHann von Prüfungsarbeiten des Kurses II statt , zn deren
Besichtigung freundlichst eingeladen wird. Die Aus¬
stellung ist geöffnet : 11820 .2.2

Dienstag , 9—12 Uhr ,
Mittwoch, 9—12 und 3—6 Uhr .

Badischer Franenvereiii , Abteilung II.

(E . V .)
Karl - Friedrich straBe 30 .

Die Bibliothek
ist bis auf weiteres geöffnet
Mittwoch nachm . 4—6 Uhr
Samstag „ 2—♦ „
11853 Der Vorstand .

M - n . AOseiSe -
Zchule l. Ranges

Lehrmethode ist die
leichteste und prat -

tischste. Schü-
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
perfekt ausge-
bildet , f. Be-
ruf oder eine -
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittmuster -
Berkanf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme,
Jacken und Mäntel unter
Garcintie angefertigt . 6435»
lo îarinaWeher , fritfriiftr. 28 . Ii T

in u . außer dem Hause. B'
Sprechstunden : 2—6 Uhr.

M . Bartos ,
Karl-Friedrichstrake K . III .

Samen jcö . 6toie §
werden im Anfertigen und
Modernisieren ihrer sämtlich.
(Garderobe und Wäsche erst-
klassig in der Rähschnle Leber-
mann . Waldhornftr . 18 , unter-
richtet. Auch Abendstunden.

HufMerdeMgen
» Schwarze «
Damen -Mäntel 35 .00 ott
Damen -Jacken » 19.75 „
Jackenkleider . . 28 .75 „» leiderröcke. . „ 13 .75
Blusen . 3.V0

9snjels5loOMnOWS
WeWrsße m , hl

Altpapier.Zeitungen |
Zeitschriften. Bücher, j

Akten usw.
zum Einstampfen kanft

M. Klcinhcrger ,
Schwanenstr. 11 . Tel . 835 . J

Ich zahle
für getragene Schuhe u. Stiesel
von 1 M bis l (Ur. » 36055 .4.2

J . Brief , ftofnnenftr, 35 ,

Günstige Kausgelegenheit i«

p « lZ - Mar « n
Damen -Pelze und Muffen.
32 Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch ,

im Hause der Fahrradhandlonq . , 1736 .8.4

Grodyerzoglikhes Hojtheater zü Karlsruhe .
Dienstag , de« 3l . Oktober ISIS .

IS. Vorstellung der Abteil. B (gelbe Karten ).
Die ZauberflSte .

Große Oper in 2 Akten von Emanuel Schikaneder. Musik
von W . A . Mozart . Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sarast « Karl Giesein .
Tamino , » « » « « » ( > ! > • £ • gteugebfliiet.
Sprecher . . . . . iitii . 3äö£ Buttner.

Priester: . .
Erster ? riH Hancke .
Zweiter Jos . Grotzinger.
Dritter August Schmitt .

Königin der Nacht Marie ton Ernst .
Pamina , ihre Tochter . , » . . Meta Weber.

v. Stadttheater Zürich a. ® .
Dame der Köni«in der Ziacht:

Erste * , * • « , « » * i
"fite
ritte

Gänselebern
werden fortwährend an -
gekauft. 10058»
ireuzstrasie SO . früh

Adlerstr. 28. X. Mös .

Anselckrn
werden fortwährend an -
gekauft . 10057*
Erbprinzenstr . 21 , II.
G .Meess , geb . Siürmer

Deckbetten
16 50 22 50 28 00 bis 49 00

Kissen
5 50 6 50 qoo bis 17 75

Größte Auswahl ! Billigste Preise !

SelleMs SillljlW
Kaiserstraße 164 . 11750

£ . Iii Efipporr ,
übernimmt Wäsche zum Wasche » u. Bügeln . S33841 .14J
Pllnktl . Bedienung . Mäßige Preise . Telephon 28VS .

Ohne Bezugschein

Eist Partie farbig. Zoptbaod
iiiiiiiiiiiHKiHiiiiiiiüitFüHHimiwBHiiniiitniiiüiiiiuiiniiitniwnnujmiiiHüü^HKitnniBHmwnuffit«
einsetroEfen . Man beachte die Preise im Fenster . -WC

Seiäenwaren ReslengescMft , Mm \i 122.

Klappwagen
Marktwagen
Leiterwagen

empfiehlt
te großer Auswahl zu billigste « Preis«»
J. Hess , Kaiserstr. 123.

Katalog gratis . 11670

Rratts Pension 1
bietet Damen u. Herren einen
gut bürgerl . Mittag -u .Abend -
tisch. Büraerttr . SÄ. II.

vWM ! i » gl
vrima War «.

Grütze-
Leberwurst

in Dose «
alS Brotaufstrich

empfiehlt 11867

LebegsbeWnisvereit!
Zarlehn oon 2800 M
gegen Sicherheit u. mon. Rück-
Zahlung u. 6 V« Zinsen aus
Prioathand gesucht. Angebote
unter B3SV70 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" .

Gründl . Gesang- tu
Klavier -Unterricht

leichte Methode, erteilt Fr «»
HofschauspielrrBecker . konseo-
vat . aebitd., Bels»rts«r. 17 . ll.

Heirat .
Geschäftsmann, mit g»t

eingeführtem Geschäft, orötzer .
Warenlager , wünscht Lebens
gesährtin zwecks Heirat . Der-
mögen erwünscht. Geschäft»
häuSl. Sinn , gute Umgang»»
formen , jedoch die Hauptsache

Angebote unt . Nr. B3S224
an die Geschäftsst. der . Bad.
Presse" erbeten.
UM " Verloren .
Von armer Kriegersfrau am

Samstag abend um 5% Nhr
mit der elektr. Straßenbahn
Rheinhafen von Bernhardstr .
bis Marktplatz u . von Markt -
platz bis Hauptbahnhof , Geld-
beute ! mit 7 Ji Jnh. n. But¬
termarken . Abzugeb. geg. Be-
lohnung auf dem ftimdbürn.

alie Körner .
Mofel-Tomschik

nemarie Hoerth.
Drei Genien

. Annemarie Hoerth.
I Elsa Flohr .
? Hermine Burk .
1 Emma Ruf .

, Jan van Gorkom .
> Th . Müller - Reichcl .
. HanS Bussard.

AaMtiele SS ® ÄS sä -

Papagcno
Papagena , . ,MonostatoS, ein Mohr . . , , »

Geharnischter :
Erster Eugen KaInback.
Zweiter Josef Braun.

Sklave
Erster Hermann Lindemann
Zweiter Josef Kauder ?.dritter . . . . . . . . . . . Karl Arras .

Priester . Sklaven . Gefolge .
Ansang steben Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Abe- bkaN - von - >,7 Uhr an . GroHe Preise.Der fr«« Eintritt ist für h« tte Httfarfe* *».

6unimk

in noch guter Qualität .

Sohlen
in meiner bewährten bieg¬

samen gerippten Qualität .

Dehnbare
Gaiflmi - Sohle »

der zweifellos bewährteste,angenehm tragbare Soh -
len - Schoner.

Breis « bekannt billig .
Besohlung ans Wunsch

raschest. SQ®™"

rSCiii
Karlsruhe , Kaiseriir . 60 ,
gegenüb. d.^ irma Zentner .

ResidBdz-ThBatBF
WaldstraBe .

■ Nächst der Straßenbahn. — —»
Fernsprechanschlufl Nr . 577.

Vornehmes , bestempfohlenes Lichtspicihana
am Platze.miiiiiuiinMiiimiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHiiiiiiiMiitiiiiiiiiitiiiiiiiHiiiHHuminni

Treffpunkt an den Nachmittagen
aus Kreisen der Gesellschaft

Samstag bis einschl . Dienstaar .

Erstaufführung !

Ehemanns Optant
FJlmschwank in 3 Akten .

In den Hauptrollen :

Wanda l 'reumann
Viggo Larsen .

Unmöglich .

Drama in 3 Akten .

sfep üti ©Inpfa §2
Naturaufnahme . 1174«

Wie in (üi WMM « .
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